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DIE WEINGARTENER THEATERKISTE SPIELT

Weitere Aufführungen: 
Sa 11., So 12. und Sa 18. März 
jeweils um 15 Uhr
im Ev. Gemeindehaus in Weingarten (Baden)

WWW.THEATER-WEINGARTEN.DE 
Vorverkauf ab 11. Februar im Bücherwurm Weingarten, Tel: 5468

Ab 5 Jahren

Premiere So 05. März 2017
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Notrufe
Notruf/Polizei .................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer) ..... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport) .............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst:: 01806/072500
Notfallpraxis Karlsruhe (Erwachsene)
neuer Standort: Städtisches Klinikum Karlsruhe, Franz-Lust-Str. 31 
(gegenüber Haltestelle Knielinger Allee) 76185 Karlsruhe  
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, 
Mittwoch 13 -22 Uhr, Freitag 16 - 22 Uhr
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis Karlsruhe
Knielinger Allee 101, 76133 Karlsruhe; 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, Mittwoch 13 - 22 Uhr, 
Freitag 17 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr.  
Rufnummer des kinderärztlichen Notfalldienstes:01806/072100.
Notfallpraxis Bretten
an der Rechbergklinik, Virchowstr. 15, 75015 Bretten, 
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 - 23 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 - 23 Uhr 
Mittwoch 13 - 23 Uhr.
Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal.  
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 Uhr bis Folgetag 7 Uhr, 
Mittwoch 13 Uhr bis 7 Uhr, Freitag 19 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Feiertage  8 Uhr bis Folgetag 7 Uhr.

Apothekenbereitschaftsdienst
Dienstbereite Apotheken: 
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 25.02.2017 bis Freitag, 03.03.2017
Samstag, 25.02.: Via-Apotheke, Berliner Allee 42, Friedrichstal, 
Tel. 07249/9131390
Sonntag, 26.02.: Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, 
Weingarten, Tel. 07244/704140
Montag, 27.02.: Apotheke am Bahnhof, Bahnhofsring 2, Graben, 
Tel. 07255/76040
Dienstag, 28.02.: Marien-Apotheke, Kirchstr. 13, Forst, 
Tel. 07251/300278
Mittwoch, 01.03.: St. Georg-Apotheke, Büchenauer Str. 28, 
Untergrombach, Tel. 07257/2056
Donnerstag, 02.03.: Apotheke St. Barbara, Sudetenstr. 20, Forst, 
Tel. 07251/12828
Freitag, 03.03.: Via-Apotheke im Saalbachcenter, 
Prinz-Wilhelm-Str. 8 b, Bruchsal, Tel. 07251/3215655
Mittwochnachmittag: Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, 
Weingarten, Tel. 07244/704140
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
11:00 Uhr - 12:00 Uhr in der Praxis anwesend - in dringenden Fäl-
len auch außerhalb der Sprechstunde telefonisch erreichbar.
25.02. 08.00 Uhr - 27.02. 08.00 Uhr
Zahnarzt Thorsten Blank, Pforzheimer Str. 40 a, Bretten, 
Tel. 07252/2402
27.02. 08.00 Uhr - 28.02. 08.00 Uhr
Dr. Barbara Blankenburg, Brettener Str. 6, Oberderdingen, 
Tel. 07045/3059

28.02. 08.00 Uhr - 29.02. 08.00 Uhr
Dr. Rainer Blankenburg, Brettener Str. 6, Oberderdingen, Tel. 
07045/3059
Weitere notdienstbereite Zahnärzte in der Umgebung von Weingarten 
können auch im Internet unter dem zahnärztlichen-Notdienstportal 
unter www.kzvbw.de/site/notdienstsuche abgerufen werden.

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).
Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
mit verschiedenen Gruppenangeboten Stutensee, 
Bahnhofstr. 24, 76297 Stutensee-Blankenloch, Tel .07252/58690 -0, 
E-Mail: stutensee@diakonie-laka.de, Termine oder Hausbesuche
nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratungsstelle
Jeweils am 4. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 und 17.00 Uhr
Ort: Familienzentrum „Allerdings“, Bahnhofstraße 3, Weingarten
Ansprechpartner: Frau Wüst, Frau Klöffer, Tel. 0721/936-67050
Mail: pb.karlsruhe@landratsamt-karlsruhe
www.landkreis-karlsruhe.de 
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpflege, 
Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, Pflegebe-
ratung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 07244-70540, 
Pflegedienstleitung Frau Gessler, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgabenbe-
reichs (rund um die Uhr) Tel. 0800 1000 178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein Ange-
höriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt alleine 
zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder Mobilruf - Sie 
benötigen Informationen über die Aufschaltung von Rauchmeldern - 
Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 0176 435 140 43 
oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251 9323840
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
Öffnungszeiten: Mo.   9 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 18 Uhr; Di.     9 Uhr - 12 
Uhr und  14 Uhr - 16:30 Uhr; Mi.    14 Uhr - 16:30 Uhr; Do.   9 Uhr - 13 Uhr 
und 14 Uhr - 16:30 Uhr; Fr.     9 Uhr - 12 Uhr; Gesprächstermine nach tele-
fonischer Vereinbarung, außer: offene Sprechstunde Drogen: Mo. 15:30 
- 18 Uhr und Do. 10  - 13 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Infor-
mation und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 7243 94542-22, Leiterin: 
Hiltraud Röse, Informationen im Internet: www.hospiz-arista.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251 - 71 30 324 
Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, 
die Häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251 - 71 30 323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
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„Machs nochmal, Martin!
Kirchenkabarett zum 500. Jubiläum der Reformation

Zum 500. Jubiläum der Reformation haben die evangelischen Kirchengemein-
den Stutensee und Weingarten über sechs Wochen lang ein großes kulturel-
les Programm entworfen. Ein Beitrag in der evangelischen Kirche Weingarten 
war am Sonntagabend der Auftritt des Kirchenkabarettisten Wolfgang Bay-
er mit seinem Programm „Machs nochmal, Martin! – Ein Reformator kehrt 
zurück“. Die Idee ist nicht mehr neu, aber immer noch zündend: Die Zeitreise. 
Der Kabarettist Wolfgang Bayer lässt Martin Luther 500 Jahre nach der Refor-
mation noch einmal auf die Erde zurückkehren. Petrus an der Himmelspforte 
schickt ihn für ein Probejahr ins 21. Jahrhundert, denn er ist der Ansicht, die 
Kirche müsse immer wieder reformiert werden. Luther kommt an und schaut 
sich staunend um. Der Sonntagsgottesdienst beginnt immer noch um zehn 
Uhr, obwohl das mit der Landwirtschaft längst nichts mehr zu tun hat. Aber 
auch unter der Woche ist viel geboten. Familienbildung, Wohlfühlseminar, 
Landschaftsmalerei – der Sinn dieser Angebote erschließt sich ihm nicht, aber 
hat Glauben nicht immer etwas Geheimnisvolles? Dann begegnet ihm Tech-
nik. Hätte er diese Möglichkeiten damals doch schon gehabt! Wie leicht wäre 
es ihm gewesen, seine 95 Thesen zu verbreiten. Er versucht es jetzt über Twit-
ter. In Kurztexten schreibt er seine Gedanken ins Handy. Minutenlang zele-
briert Bayer gefühlt 25 typische Kurznachrichten mit Datum und Uhrzeitanga-
be, um zu der Feststellung zu kommen, er habe lediglich drei „follower“. Nichts 
erreicht. Er versucht es mit Unterricht in der Schule. Luther? Wie langweilig! 
schallt es ihm entgegen. Als er die Schüler zur Fragerunde einlädt wird er nach 
seiner Lieblingssendung befragt und muss zugeben, zu seiner Zeit habe es we-
der Fernsehen noch Computer gemacht. Die Kinder sind entsetzt, aber jetzt 
ist ihnen klar: Darum hat Luther die Reformation gemacht, damit es endlich 
Computer gibt. Luther gibt nicht auf, mit seiner Botschaft die Menschen errei-
chen zu wollen. Wie wäre es mit Fernsehen? Damit erreicht er Millionen von 
Zuschauern. In einer Talkshow? Er muss sich sagen lassen, Glaube sei nicht 
von Interesse und Gott bringe keine Quote. Wolfgang Bayer ist ein Meister des 
trockenen Humors. Nahezu bewegungslos stand er im Altarraum der evange-
lischen Kirche, sparsam in der Gestik und mit unaufgeregter Intonation. Sein 
Programm sprach noch viele Facetten des heutigen gesellschaftlichen Lebens 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

zur nächsten Bürgersprechstunde 
lade ich Sie herzl ich ein: 

Bit te vereinbaren Sie Ihren Termin für 
den  

21.03.2017  
15:00 – 18:00 Uhr 

unter Tel. :  702011. 

Bitte informieren Sie  bereits bei der 
Terminvereinbarung über Ihr Thema,  

damit wir die Gesprächszeit von 20 min.  
optimal ausnutzen können. 

 Bitte geben Sie auch an, ob Sie einen 
barrierefreien Zugang zum Sprechzimmer 

brauchen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eric Bänziger 
Bürgermeister 

an, innerhalb und außerhalb der Kir-
che. Er hielt den Zuschauern einen Spie-
gel vor, der Bilder zwischen deutlicher 
Schärfe und komischer Verzerrung pro-
duzierte. Sein Fazit am Ende kam nicht 
ganz überraschend: Luther will nicht 
noch einmal kommen. Er findet sich in 
heutiger Zeit nicht zurecht. Er gibt die 
Aufgabe in jüngere Hände. Die Kirche 
von heute soll ihre Reformation selber 
machen.
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Fasching ohne Alkohol - Feiern mit Verstand
Die Faschingszeit geht ihrem Höhepunkt entgegen.

Bestimmt hat der 
ein oder andere 
Narr schon die Er-
fahrung gemacht, 
welche Folgen 
übermässiger Al-
koholkonsum über 
die fünfte Jahres-
zeit hinaus haben 
kann. Ob unschö-
ne Auseinanderset-
zungen mit ande-

ren nicht mehr nüchternen Narren, Führerscheinentzug, Kopf-
schmerzen und Übelkeit, Ärger mit den Eltern oder den Part-

nern – der Eine oder Andere hat solche lästigen Konsequenzen 
wohl schon zu spüren bekommen.

In diesem Sinne: Vorsicht ist besser als Nachsicht! Und wer die 
Faschingszeit nur in guter Erinnerung behalten möchte, dem 
empfehlen wir folgendes Experiment: feiern Sie doch mal ohne 
Alkohol!
Bei allen Fragen rund um das Thema Alkohol- und Suchtge-
fährdung sind wir Ihr Ansprechpartner:
Fachstelle Sucht bwlv , Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251 / 
9323840
fs-bruchsal@bw-lv.de
www.bw-lv.de

Baumfällung Jöhlinger Straße

Am Montagmorgen wurde die Akazie im Kreuzungsbereich 
Jöhlinger/Bruchsaler Straße gefällt. Der Baum war im Wurzel-
bereich komplett morsch geworden und die Verkehrssicher-
heit an dieser stark befahrenen Kreuzung war nicht mehr ge-
geben. Die Fällung hätte für die geplante Neugestaltung des 
Straßenraums Jöhlinger Straße ohnehin stattfinden müssen, 
wurde jetzt aber aufgrund dieser Feststellung zeitlich vorge-
zogen. Es soll auf jeden Fall eine Nachpflanzung stattfinden, 
aber die endgültige Gestaltung dieser Kreuzung ist Bestand-
teil der Gesamtplanung Jöhlinger Straße, die ab 2018 realisiert 
werden soll.

Wiedereröffnung Walzbachbad 3.März 2017 ab 17 Uhr

Nach rund acht Monaten dauernden umfangreichen Erneue-
rungs- und Renovierungsarbeiten wird das Walzbachbad am 3. 
März wieder geöffnet. Dieses erfreuliche Ereignis will die Ge-
meinde mit allen Nutzern und Freunden des Bades angemes-
sen feiern. Die Gemeinde Weingarten, die DLRG, die Schwim-
mer der Fvgg und das Walzbachbadteam laden gemeinsam 
zum „Eröffnungssprung“ ein.
Der offizielle Teil beginnt um 17 Uhr mit der Begrüssung von 
Bürgermeister Eric Bänziger. Die Schwimmer von der FVgg 

und die DLRG sind mit Vorführungen im Wasser dabei. Der 
Höhepunkt ist, wenn zahlreiche große und kleine Wasser-
ratten das Bad mit einem Eröffnungssprung endgültig in Be-
sitz nehmen. Musikalisch wird die Wiedereröffnung mit flot-
ten Jazzklängen begleitet. Danach ist Gelegenheit zur Besich-
tigung. Am Samstag und Sonntag (04. + 05. März) ist bei frei-
em Eintritt ausgiebig Gelegenheit, das innovative Becken zu 
testen.

Aus dem Ausschuss für Umwelt

Überdachung einer Terrasse, Breslauer Str. 2
Die Überdachung einer bereits bestehenden Terrasse in offe-
ner Form war nach § 30 BauGB zu beurteilen. Das Landratsamt 
hatte das Vorhaben bereits positiv beschieden und die erfor-
derliche Befreiung zur Überschreitung der Baugrenze bereits 
erteilt. Der Ausschuss stimmte dem Bauantrag einstimmig 
zu.

Anbau an die Mineralix-Arena, Ringstraße 67
Der SV Germania hat einen Bauantrag auf Erweiterung der 
Ringerhalle eingereicht. Der Verein plant, einen eingeschos-
sigen Trainingsraum sowie einen Fitnessraum an die beste-
hende Sporthalle anzubauen. Der Trainingsraum werde für 
die Athleten vor allem im Jugendbereich benötigt, um dauer-

haft eine Übungsmatte auslegen zu können. Dieser Übungs-
raum mit den Maßen zehn auf 16,75 Meter soll im nordwestli-
chen Grundstücksbereich an der Mozartstraße errichtet wer-
den. Der Fitnessraum sei als Ergänzung zum Training ge-
dacht, aber er werde an einen Dritten vermietet. Er soll im 
südlichen Grundstücksbereich entlang der Ringstraße errich-
tet werden mit einer Länge von knapp 37 Meter auf 6,30 Me-
ter Breite. Beide Gebäudeteile haben jeweils eine Höhe von 4,75 
Meter und ein Flachdach. Auf der Dachfläche des südlichen 
Grundstücksbereichs soll eine Dachterrasse zur Erweiterung 
der bestehenden Gaststätte und als attraktive Außenbewirt-
schaftung entstehen. Eine Wand zur Mozartstraße hin soll die 
Wohnbebauung vor Lärmemissionen schützen. Diese Planung 
sei unter mehreren Varianten für den Verein die beste, berich-
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Fortsetzung von Seite 4

tete Bürgermeister Eric Bänziger im Ausschuss für Umwelt 
und Technik.
Das Gremium befand das Vorhaben gemäß den vorgeleg-
ten Plänen nicht für genehmigungsfähig. Klaus Holzmüller 
(FDP) kritisierte die Bebauung bis an die Grundstücksgrenze. 
Hans-Martin Flinspach und Timo Martin (beide WBB) erin-
nerten an den Jahre zurückliegenden Antrag der WBB auf eine 
Gesamtüberplanung des Festplatzes mit neuer Zuwegung. 
Stattdessen sei jetzt „Flickwerk“ geplant, das „städtebau-
lich grenzwertig“ sei. Fritz Küntzle (CDU) warnte vor einem 
„Schnellschuss“. Der Verein solle den Antrag zurückziehen, 
damit der Gemeinderat Gelegenheit zu einer Besichtigung und 
einer Besprechung bekäme. Noch einmal mit dem Verein zu 
sprechen, befand auch Erich Höllmüller (SPD) für den richti-
gen Weg. Karlernst Hamsen (Grüne) sah eine Überplanung des 
Gesamtareals als sinnvoll an. Bürgermeister Bänziger erwi-
derte, die Gesamtüberplanung sei bisher zurückgestellt wor-
den, da die Gemeinde Weingarten sehr viele andere Projekte 
im Bereich der Bauleitplanung aktuell betreibe.
Im Rahmen einer Überplanung des Festplatzareals wäre auch 
eine neue verkehrstechnische Lösung des Knotenpunktes Ka-
nal- und Ringstraße notwendig.
Die Kosten für eine Verschwenkung der Ringstraße und den 
Bau einer Kreisverkehrsanlage würde rund eine halbe Million 
betragen, für die die Gemeinde keine Co-Finanzierung habe.

Er schlug vor, den Tagesordnungspunkt aufgrund der noch of-
fenen Fragestellungen abzusetzen und mit dem Verein das Ge-
spräch zu suchen. Dem stimmte das Gremium einstimmig zu.

 Aufstockung zur Errichtung einer Wohneinheit,
Am Eisweiher 1
Der Bauherr plant eine eingeschossige Aufstockung des beste-
henden Bürogebäudes. Es soll eine Wohneinheit mit rund 270 
Quadratmeter Fläche entstehen, was etwa einem Drittel der 
Nutzungsfläche des Objekts entspricht. Die Festsetzungen des 
Bebauungsplans hinsichtlich Dachform, Traufhöhe und Bau-
fenster werden eingehalten. Somit war das Baugesuch nur zur 
Kenntnis zu nehmen.

Verkehrsberuhigung im Wohngebiet „Lohmühlwiesen“
Eine Anwohnerin des Wohngebiets „Lohmühlwiesen“ hat sich 
an die Verwaltung mit der Bitte, verkehrsberuhigende Maß-
nahmen in dem mit Kindern reich gesegneten Quartier einzu-
richten, gewandt. Zur Unterstützung ihres Anliegens hat sie 
eine Liste mit 74 Unterschriften eingereicht. Ergänzend wur-
de in der Sitzung mündlich von erheblichen Gefährdungen be-
richtet.
Bürgermeister Bänziger erläuterte, dass viele Autofahrer die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen nicht einhalten würden und 
durch zahlreichen Lieferverkehr ein Gefährdungspotenzial 
entstehe. Karlernst Hamsen (Grüne) ergänzte, dass auch von 
Radfahrern vielfach zu schnell gefahren werde. Hier sei ein 
entsprechender Hinweis angebracht. Zugleich aber mahnte er, 
dass auch von Kindern erwartet werden könne, sich aufmerk-
sam zu verhalten und den Verkehr zu beachten. Fritz Küntzle 
(CDU) war der Meinung, dass viele Anwohner selbst zu schnell 
fahren, wozu ihm andere Ratsmitglieder beipflichteten. Wolf-
gang Wehowsky (SPD) plädierte dafür, mit den Bürgern das Ge-
spräch zu suchen und die Sache „ergebnisoffen“ zu diskutie-
ren. Der Ausschuss einigte sich darauf, vor der nächsten Sit-
zung am 20. März die Örtlichkeit gemeinsam zu besichtigen 
und mit den Anwohnern ins Gespräch zu kommen.

Umgestaltung Kirchstraße: 
Schlussrechnung 1. BA, Terminplanung 2. BA, 
aktueller Planungsstand 3. BA
Die Abrechnung für den ersten Bauabschnitt der Kirchstraße 
lag dem Ausschuss für Umwelt und Technik jetztvor. Die Pla-
nerin Elke Gericke und Ortsbaumeister Oliver Leucht erläuter-
ten dem Gremium die erheblichen Verteuerungen gegenüber 
dem Planansatz. Der Knackpunkt lag im Untergrund. Im Lauf 
der Arbeiten habe sich gezeigt, dass die tatsächliche Lage der 
alten Wasserleitungen in diesem historischen Gebiet – teilwei-
se mehrfach übereinander und sich kreuzend – mitnichten mit 
den Bestandsplänen übereingestimmt habe. Dadurch sei der 
Maschineneinsatz erheblich erschwert und viel Handarbeit 
erforderlich geworden. Außerdem, ergänzte Bürgermeister 
Eric Bänziger, habe man den Anwohnern gewährleistet, jeder-
zeit Zutritt und Anschlusssicherheit zu ihren Grundstücken 
zu haben. Dadurch war mehrfaches Öffnen und Schließen des 
Grabens erforderlich geworden. Somit hatte sich schließlich 
der Posten „Wasserversorgung“ deutlich von rund 50.000 auf 
82.000 Euro erhöht.
Der Breitbandausbau war bei Auftragsvergabe noch nicht vom 
Gemeinderat beschlossen, so dass in diesem Bereich zusätzli-
che Kosten entstanden, so dass unter dem Strich 76.000 Euro 
Mehrkosten für die Gesamtmaßnahme anfielen.
Nun soll im Frühjahr der zweite Bauabschnitt begonnen wer-
den. Er reicht von der Bundesstraße 3 (Marktbrücke) bis zur ka-
tholischen Kirche und soll bis zum Wein- und Straßenfest Mit-
te Juli fertiggestellt sein. „Hier haben wir es unterirdisch ein-
facher“, erklärte Bänziger zu dem ehrgeizigen Vorhaben. Es 
müsse lediglich das Strom, Wasser und Abwasser der Versor-
gungspoller neu verlegt werden, damit sei das Ganze wesent-
lich besser kalkulierbar. Die Bauarbeiten sollen am 24. April 
beginnen und binnen von gut zwei Monaten abgeschlossen 
sein. Da auch das Fronleichnamsfest in diesen Zeitraum falle, 
müsse die Prozession über das „Kirchgässle“ geführt werden. 
Im Anschluss stellte die Planerin die überarbeiteten Pläne für 
den dritten Bauabschnitt, den eigentlichen Kirchplatz, vor. 
Hier hatte Philipp Reichert (WBB) angeregt, die geplante Lage 
der Bachbühne zu überdenken, da er an dieser Engstelle eine 
Gefährdung für Fußgänger und Radfahrer sah. Die Planerin 
hatte die Anregung aufgegriffen. Die Bachbühne soll nun um 
rund drei Meter in Richtung Marktbrücke verschoben werden. 
Damit gestalte sich der Weg für Fußgänger an der Bachmau-
er entlang, wogegen die Radfahrer von der Brücke am Wasser-
rad kommend, den Weg geradeaus über den freien Platz wäh-
len sollen. Probleme bereite die Linde, die zur 1000-Jahr-Feier 
dort gepflanzt wurde. Unglücklicherweise sitze sie genau auf 
dem Abwasserverbandskanal; für ihr Alter weist sie ein unter-
durchschnittliches Wachstum auf und außerdem sei der Leit-
trieb abgestorben. Vermutlich werde sie langfristig nicht er-
halten bleiben können. Es stellte sich nun die Frage nach ei-
nem alternativen Platz. Das Gremium äußerte sich der neuen 
Planung gegenüber sehr positiv. Für einen neuen Standort des 
Baums will die Gemeinde Vorschläge sammeln. Für diesen von 
mehreren Festen im Jahr genutzten Platz sollen über die ganze 
Kirchstraße mehrere Versorgungspoller mit Strom- und Was-
seranschluss installiert werden, sowohl an der Bachseite als 
auch an der Seite der Kirchen. Was die Materialauswahl der 
Pflasterung des Kirchplatzes betraf, entschied sich das Gremi-
um mit einer Gegenstimme für eine Natursteinkombination 
aus Granit und Sandstein.
Die vorwiegende Meinung war, etwas Bleibendes zu schaf-
fen und dem historischen Platz Rechnung zu tragen. Hamsen 
(Grüne) entschied sich dagegen, weil er die Mehrkosten von 
85.000 Euro gegenüber einer Ausführung in Betonstein nicht 
gerechtfertigt sah.
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Amtliche Bekanntmachungen Informationen 
aus dem Rathaus

Vogelgrippe in Karlsruhe-Neureut
Alle Geflügelhaltungen in den 
Restriktionszonen des Land-
kreises wurden überprüft 
H5N8-Virus nicht nachgewie-
sen aber Aufstallungspflicht 
gilt weiter
Nach dem Nachweis der Vogelgrippe in einem Vo-
gelpark in Karlsruhe-Neureut am vergangenen Frei-
tag wurde umgehend ein Sperrbezirk und ein Be-
obachtungsgebiet auf den Gemarkungen der Land-
kreiskommunen Stutensee, Eggenstein-Leopolds-
hafen und Linkenheim-Hochstetten eingerichtet. 
Die Amtsveterinäre des Landratsamts Karlsruhe ha-
ben - unterstützt von Lebensmittelkontrolleuren - 
alle in den entsprechenden Gebieten registrierten 
Geflügelhaltungen kontrolliert und die Halter per-
sönlich über die Inhalte der Allgemeinverfügung in-
formiert.
Im Sperrbezirk wurden bei Geflügel Tupferproben ge-
nommen; klinische Auffälligkeiten konnten dabei 
ebensowenig festgestellt werden, wie bei den Kontrol-
len im Beobachtungsgebiet. „Erste Untersuchungser-
gebnisse waren negativ“, so der Leiter des Amtes für 
Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung des 
Landratsamtes Karlsruhe Dr. Joachim Thierer, der 
berichtet, dass bei einzelnen Geflügelhaltungen je-
doch die Aufstallung eingefordert werden musste. 
Er weist deshalb nochmals ausdrücklich darauf hin, 
dass im gesamten Sperrbezirk und Beobachtungsge-
biet die Aufstallungspflicht gilt.
Bei den Kontrollen wurden auch einige nicht regi-
strierte Geflügelhaltungen vorgefunden. Auch hier 
weist Dr. Joachim Thierer darauf hin, dass nach den 
gesetzlichen Bestimmungen der Viehverkehrsver-
ordnung jegliche Geflügelhaltung dem Amt für Vete-
rinärwesen und Lebensmittelüberwachung anzuzei-
gen ist.
Seit November 2016 wurden im Landkreis Karlsruhe 
insgesamt 43 tot aufgefundene Wildvögel zur Unter-
suchung eingesandt. In keinem Fall wurde das hoch-
pathogene AI-Virus H5N8 nachgewiesen.
Bei Rückfragen steht das Landratsamt Karlsruhe, Amt 
für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung
unter 0721/936-83050 zur Verfügung.

Rathaus, Bau- und Wertstoffhof am Faschings-
dienstag geschlossen

Redaktionsschluss für die Turmberg-Rundschau 
Rosenmontag, 10 Uhr

Das Rathaus sowie der Bau- und Wertstoffhof bleiben 
am Faschingsdienstag, 28.02.2017 geschlossen. Bitte 
planen Sie Ihre Behördengänge entsprechend ein. Re-
daktionsschluss für die Turmberg-Rundschau ist am 
Rosenmontag, 27.02.2016,10 Uhr.
Für die Benutzer des Online-Redaktionssystems ist 
der Annahmeschluss im Artikelprogramm unter „Ak-
tuelles“ hinterlegt.
Wir bitten um Beachtung! Später eingehende Berich-
te können aus organisatorischen Gründen erst in der 
darauffolgenden Woche veröffentlicht werden.

Wirtschaftsplan für den Zweckverband �Musikschule Hardt“  
für das Wirtschaftsjahr 2017 

Die Gesetzmäßigkeit des von der Verbandsversammlung am 19.10.2016 gefassten 
Beschlusses über die Feststellung des Wirtschaftsplanes für den Zweckverband 
�Musikschule Hardt“ für das Wirtschaftsjahr 2017 wurde mit Verfügung des 
Landratsamtes Karlsruhe, Kommunal- und Prüfungsamt, vom 02.01.2017 bestätigt. 

 Feststellung des Wirtschaftsplanes 

für das Wirtschaftsjahr 

2017 

(01.01.2017 – 31.12.2017) 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes �Musikschule Hardt“ hat in ihrer 
Sitzung am 19.10.2016 aufgrund der §§ 18 und 20 des Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit und § 14 des Eigenbetriebsgesetzes i.d.F. vom 08.01.1992 (GBl.S.22) 
und der §§ 1 – 4 der Eigenbetriebsverordnung vom 07.12.1992 (GBl.S.776) den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 wie folgt festgestellt: 

§ 1
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 wird festgesetzt 
im Erfolgsplan mit Erträgen von  865.200 EUR

mit Aufwendungen von 865.200 EUR 
Jahresverlust      0 EUR 

im Vermögensplan mit Einnahmen     2.500 EUR 
mit Ausgaben     2.500 EUR 

§ 2
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 30.000 EUR. 

§ 3
Umlage 

Entsprechend § 19 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit und § 10 der 
Verbandssatzung wird eine Umlage von den Verbandsgemeinden in Höhe von 
66,41 EUR je Schüler und Jahr erhoben. 

Stutensee, den 19. Oktober 2016
gez.  
Klaus Demal 

    Verbandsvorsitzender 

Öffentliche Auslegung 

Der Wirtschaftsplan 2017 des Zweckverbandes �Musikschule Hardt" liegt vom 

Montag, 27. Februar 2017 bis Dienstag, 7. März 2017

- jeweils einschließlich - (ausgenommen Samstage, Sonntage und Feiertage) im
Rathaus Stutensee – Stadtteil Blankenloch – Rathausstr. 3, Zimmer 201, während der
üblichen Dienststunden öffentlich zur Einsicht aus.

Stutensee, den 10. Februar 2017 
gez. Demal 
Verbandsvorsitzender 
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Wehrhauptversammlung 

Die diesjährige Wehrhauptversammlung findet am Samstag, 04. März 2017, um 18.00 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus statt. Die Tagesordnung wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt 
gegeben. Hierzu werden alle aktiven Kameradinnen und Kameraden sowie die Alters- und 
Reservemannschaft und Angehörige unserer Jugendfeuerwehr herzlich eingeladen. 

Anzug: Uniform 

Günther Sebold Eric Bänziger 
Kommandant Bürgermeister

ropa. Die FFH-Richtlinie hat die Sicherung der biologischen Viel-
falt sowie die Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen 
Erhaltungszustandes der europaweit bedeutenden Arten und Le-
bensraumtypen (LRT) zum Ziel. Die EU-Mitgliedstaaten sind dazu 
verpflichtet, sowohl innerhalb als auch außerhalb der FFH-Gebie-
te den Erhaltungszustand dieser Schutzgüter zu überwachen und 
alle sechs Jahre die Ergebnisse dieses Monitorings an die EU zu 
melden.
Um im Rahmen der FFH-Berichtspflicht Daten mitteilen zu 
können, wird unter anderem die Offenland-Biotopkartie-
rung durchgeführt. Da es sich bei einem Großteil der gesetzlich 
geschützten Biotope nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz und § 
33 Naturschutzgesetz Baden-Württemberg zugleich um FFH-LRT 
handelt, wird die Erhebung dieser beiden miteinander verknüpft. 
Durch die Kartierung wurden 2015 alle gesetzlich geschützten 
Biotope wie beispielsweise Magerrasen, Nasswiesen und Feld-
hecken in Form von Biotopkomplexen erfasst. In diesen Kom-
plexen wurden dann die Flächenanteile der FFH-Lebensraumty-
pen abgeschätzt. Die FFH-Mähwiesen, die nicht zu den gesetzlich 
geschützten Biotopen zählen, wurden gesondert erhoben. Die Kar-
tierarbeiten und Dateneingabe wurden mittlerweile abgeschlos-
sen und die Daten an Ihre untere Naturschutzbehörde ausgelie-
fert. Außerdem kann jede Bürgerin und jeder Bürger Informatio-
nen zu den Biotopen und FFH-Lebensraumtypen (z.B. FFH-Mäh-
wiesen) über den Daten- und Kartendienst der LUBW kostenlos ab-
rufen (http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/). Hier fin-
det man die genaue Lage der Biotope und FFH-Mähwiesen sowie 

          Gemeinde Weingarten (Baden) 

     Stellenausschreibung 

Schule beendet und noch keinen Plan wie es 
weitergehen soll? Bewirb Dich für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr! Das heißt 12 Monate das Arbeitsleben in 
einem sozialen Bereich kennen lernen, den Horizont 
erweitern, Erfahrungen sammeln und neue 
Freundschaften knüpfen. 
Die Gemeinde Weingarten (Baden) hat zum 
Schuljahresbeginn 2017/2018 mit Einsatz im         
„Hort an der Schule“  

zwei Stellen zur Ableistung  
eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) 

zu besetzen. 

Eine Begleitung durch das gemeindliche Fachpersonal 
ist gewährleistet. Die pädagogische Begleitung wird 
vom Bezirksverband Baden der Arbeiterwohlfahrt 
durchgeführt. In diesem Rahmen werden Seminare und 
Studienfahrten veranstaltet. 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte bis 30. 
April 2017 an Gemeindeverwaltung Weingarten, 
Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten (Baden) 
oder per Email an o.diede@weingarten-baden.de.      
Telefonische Auskünfte erteilt gerne Frau Diede unter 
Tel. 07244/7020-14. 
Informationen über die Gemeinde Weingarten finden 
Sie unter www.weingarten-baden.de. 

Dwarnicak, Detlef
Forstwirtschaftsmeister
Burbacherstr.3 ( Forstlicher Stützpunkt Marxzell )
76359 Marxzell

Telefon: 07248/6431
Mobil   : 0171/5558025
e-mail : detlef_dwarnicak@gmx.de

An Brennholzselbstwerber

Am 16.-18.03.2017 wird ein 16- stündiger Motorsägengrundkurs angeboten.
Vorgesehen ist dieser Kurs für Selbstwerber, die stehendes oder liegendes
Brennholz aufarbeiten wollen.

Do 16.03.2017:  Theorie Unfallverhütung, Körperschutzmittel

Fr 17.03.2017:   tägliche und wöchentliche Wartung und Pflege der
     Motorsäge
     Betriebsstoffe
     Schneidegarnitur

Sa 18.03.2017:  Theorie Fälltechnik
      Übung Fäll- und Entastungstechniken

Treffpunkt am  16.03.2017 um 19.00 Uhr  Forsthütte am Baggersee
17.03.2017 um 16.00 Uhr  Forsthütte am Baggersee
18.03.2017 um 8.00 Uhr    Forsthütte am Baggersee

 Lehrgangsgebühr beträgt: 150.-€

Hinweis: am Motorsägenkurs können nur Personen mit kompletter 
Schutzkleidung teilnehmen (Forstsicherheitsschuhe, Handschuhe, 
Schnittschutzhose, Schutzhelm mit Gehör- und Gesichtsschutz )

Am Freitag bitte Schnittschutzhose und wenn vorhanden eigene 
Motorsäge mitbringen.

Sie wurden für diesen Kurs vorgemerkt.
Melden Sie sich bitte unter der oben angegebenen Telefonnummer
oder antworten Sie auf diese E-Mail.

 Abschluss von botanischen Erfassungen im Gemeindegebiet
Der Schutz von Natur und Landschaft ist ein wichtiges Anliegen 
des Landes und der Europäischen Union. Die Richtlinie zur Erhal-
tung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 
und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz FFH-Richtli-
nie) ist eine der wichtigsten Grundlagen des Naturschutzes in Eu-
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Treffpunkt 60 plus/minus
Hinweise: Sicherer länger zu Hause leben - Wohnberatung 
nicht nur für Seniorinnen und Senioren.
Wenn Sie sich über das große Thema „Sicherer in den eigenen vier 
Wänden“ beraten lassen wollen, wenden Sie sich direkt an Fritz Lie-
bersbach unter der Telefonnummer 4732 in Weingarten.
Ein gedeckter Tisch für alle. Gemeinsam schmeckt es besser! Da-
her hat das Familienzentrum Allerdings einen Koch engagiert. Er 
zaubert am Samstag, 04.03.2017, 12.00 Uhr, in den Räumen Bahnhof-
straße 3, ein einfaches aber frisch zubereitetes Gericht auf die Ti-
sche. Eingeladen sind alle. Das Projekt wird im Rahmen des kom-
munalen Förderprogramms NIS gefördert und kann daher gegen 
eine symbolische Spende von 1.-- Euro/Person angeboten werden. 
Eine Anmeldung ist nicht errforderlich. Nähere Infos unter Nr. 
07244-5599616 oder Allerdings-Weingarten@web.de. Weitere Ter-
mine am 27.05, 30.09 und 16.12.2017.

Gemeindebibliothek
Öffnungszeiten in den Faschingsferien:
Am Rosenmontag und Faschingsdienstag haben wir geschlos-
sen!
Ab Mittwoch, 01.03.2017 sind wir zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie da und
freuen uns über Ihren Besuch.

alle weiteren erfassten Informationen wie Beschreibungen und 
Artenlisten. Abgrenzungen und Daten können in Form von Sha-
pe-Files für Geografische Informationssysteme oder als pdf-Doku-
mente heruntergeladen werden.
Die Abgrenzungen der Biotope und FFH-Mähwiesen werden eben-
falls einmal pro Jahr in die landwirtschaftlichen Informationssy-
steme GISELa und FIONA übertragen.
Weitere Auskünfte erteilt die zuständige untere Naturschutzbe-
hörde im Landratsamt.

Zeugen gesucht – Die Polizei bittet um Hinweise

Sitzbank gestohlen
Im Zeitraum vom 04. bis 12. Februar 
2017 wurde eine der beiden Sitzbän-
ke neben dem Kolpingkreuz im Ge-
wann Katzenberg durch unbekann-
te Täter entwendet. Es handelt sich 
um eine Holzbank mit Betonsockel auf 
dem der Name des Herstellers „Schray 
– Schönmünzach“ zu erlesen ist. Auf-
grund der Größe und des Gewichtes
der Sitzbank kann davon ausgegangen
werden, dass zum Abtransport ein entsprechendes Fahrzeug ge-
nutzt wurde.
Zeugen werden gebeten, sich mit dem Polizeiposten in Weingar-
ten - Telefon (07244) 2347 - in Verbindung zu setzen.

Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt
Zeugenaufruf bezüglich einer Straßenverkehrsgefährdung
Am Freitag, den 10.02.2017 um ca. 14:30 Uhr befuhr ein Jugend-
licher auf einem nicht zugelassenen Crossmotorrad die Kanal-
straße. Anschließend sollte der Jugendliche und sein Motorrad, 
durch die Polizei einer Verkehrskontrolle unterzogen werden. Als 
der jugendliche Fahrer den Streifenwagen der Polizei hinter sich 
wahrnahm versuchte er in Richtung des Weingartner Moors zu 
flüchten. Bei der nachfolgenden Verfolgungsfahrt fuhr der Motor-
radfahrer mit überhöhter Geschwindigkeit durch das Weingartner 
Moor, hier kam es zu Gefährdungen mehrerer Fußgänger.
Wir bitten darum, dass sich die betroffenen Fußgänger an das Poli-
zeirevier Karlsruhe-Waldstadt, Tel.: 0721 / 96718-0 wenden.

Sperrmaßnahme Burgstraße wegen Baumfällarbeiten
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Verkehrsteilneh-
mer,
aufgrund der Beeinträchtigung des Schulbusverkehres wurde die 
Ausführung der nachfolgenden Baumfällarbeiten in die Faschings-
ferien verschoben.
Am Montag, 27.02.2017, 08.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr wird aufgrund 
von Baumfällarbeiten folgender Bereich voll gesperrt und auf den 
Parkflächen Halteverbote aufgestellt
Burgstraße zwischen Bruchsaler Straße und Paulusstraße
Die Umleitung erfolgt über die Bruchsaler Straße – Schillerstraße – 
Paulusstraße bzw. Bahnhofstraße
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahmen kann es zeitweise zu Beeinträchtigun-
gen des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilde-
rung wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis so-
wie die Verkehrsteilnehmer darum entsprechend mehr Zeit einzu-
planen.

Polizeiposten Weingarten 
und 

Gemeinde Weingarten (Baden) 

„Gemeinsam in Sachen 
Sicherheit“ 
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Ortsbauamt (Marktplatz 4)
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden 
auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.

Grundbucheinsichtsstelle, Zimmer B2 (Marktplatz 4)
Dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Rathaus
(Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de

Gemeinde Bibliothek
Rathausplatz 4 / Tel. 07244/6088960
bibliothek@weingarten-baden.de
www.weingarten-baden.de/rathaus/gemeinde-bibliothek.html
Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag
Montag  --------------- ----------------
Dienstag 9:30 – 12:30 Uhr    15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:30 – 12:30 Uhr ----------------
Donnerstag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:30 - 12:30 Uhr
Donnerstags ist um 15:30 Uhr bei uns Vorlesezeit für Kinder.

Recyclinganlage Dörnig
Winter-Öffnungszeiten vom 01.11. bis 31.03.
Montag - Donnerstag  7.30 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag:   7.30 Uhr - 14.30 Uhr
Samstag:  8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt.
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und Naturbruch 
(0-45 mm) Pflastersplitt, Mutterboden.

Walzbachbad
Die Eröffnung des  Walzbachbad ist am 
03.03.2017 um 17:00 Uhr

Die Sauna steht Ihnen wie gewohnt zur Verfügung.

Öffnungszeiten Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag  15.00-22.00 Uhr  Gemeinschaft
Dienstag  15.00-22.00 Uhr  Gemeinschaft
Mittwoch  14.00-22.00 Uhr  Damen
Donnerstag  15.00-22.00 Uhr  Damen
Freitag   14.00-22.00 Uhr  Gemeinschaft
Samstag  13.00-19.00 Uhr
Sonntag   geschlossen

Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten 
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 15:30 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 14:00 Uhr
 
!! Achtung Änderungen!!
Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen. 
Elektrogeräte
Annahme von: Haushaltskleingeräten, Unterhaltungselektronik,
Computer und Telekommunikationsgeräten, Elektrogeräte (ohne Bat-
terie), Lampen (ohne Leuchtmittel).
Keine Annahme von: Haushaltsgroßgeräten, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Nachtspeicheröfen.
Bildschirme und TV-Geräte (Neu!)
Annahme von: Röhrenbildschirmen, Fernsehgeräten, Computerbild-
schirmen, Flachbildschirmen.
Elektroaltgeräte mit fest verbauter Batterie
Annahme von: Tablets, Navigationsgeräten, Rasierapparaten, elektr.
Zahnbürsten, andere Haushaltskleingeräte mit fest verbauten Batterien.
Leuchtmittel
Annahme von: Energiesparlampen, LED Lampen, Kompakt-Leucht-
stofflampen, Leuchtstoffröhren.
Batterien
Annahme von: Kleinen Batterien, Großen Batterien
Altpapier
Annahme von: Schreib-, Kopier- und Druckerpapier, Zeitungen und 
Zeitschriften,Prospekte, Bücher und Kataloge, Papierstreifen aus 
Aktenvernichtern.
Keine Annahme von: Aktenordnern, Fotopapier, Tapeten, Backpapier, 
Hygienepapiere.
Kartonagen, Pappe und Styropor
Annahme von: Kartonagen, Pappschachteln, Wellpappe, Papprollen
und Versandrohren, sowie sauberem Verpackungsstyropor
Kartonage und Pappe
Keine Annahme von: Verbunde, Pappgeschirr, Luftkissen.
Metallschrott
Annahme von: Eisen- und Stahlschrott, Buntmetalle (z.B. Kupfer oder 
Aluminium), Fahrräder, Heizkörper, Motoren (ohne Betriebsmittel).
Keine Annahme von: Bauschaumkartuschen, Spraydosen,
Gasflaschen, Feuerlöscher, Gehäuse von Nachtspeicheröfen.
Altholz
Annahme von: Unbehandelten Brettern und Holzschnitzel, Spanplat-
ten, Holzmöbel, Paletten und Transportkisten, Innentüren und Zar-
gen, Dielen und Parkett.
Keine Annahme von: Imprägnierten Bauhölzern, Dachsparren oder
Dachbalken, Holz aus dem Außenbereich, wie Gartenmöbel oder Zäu-
ne, Holzimitate wie Laminat, Möbel mit Stoffbezügen oder Flechtmö-
bel, Holztüren mit Glaseinsatz.
Verwertbarer Bauschutt
Annahme von: Fliesen, Keramik, Ziegel und Mauerwerk, Zier- oder
Pflastersteine, ausgehärteter Beton.
Keine Annahme von: Bauschutt mit Teer- und Bitumenhaftungen,
Schamottesteine (z.B. aus Kaminen und Nachtspeicheröfen), Asbestze-
ment, Putz, Mörtel auf Gipsbasis, Gemischte Baustellenabfälle (Folien, 
Styropor, Holzreste).
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden. Die Anlieferung von 
vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen 
getrennt voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfäl-
le (wie oben beschrieben, kein Restmüll) von Privatkunden aus dem 
Landkreis Karlsruhe entgegengenommen. Bitte auch keine Abfallsäcke 
oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor dem Tor beim Wert-
stoffhof abstellen.

Jugendtreff Weingarten
Montag:  geschlossen
Dienstag: 15.00 - 16.00 Uhr Kindertreff (6-11 Jahre)

16.00 - 18.00 Uhr Mädchentreff (ab 6 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12 Jahre)

Mittwoch: 12.30 - 13.30 Uhr Teamsitzung (6-11 Jahre)
14.00 - 18.00 Uhr Projekttag

Donnerstag: 14.15 - 16.00 Schul-AG
16.15 - 18.00 Uhr Jungentreff (6 - 12  Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12 Jahre)

Freitag: 15.00 - 17.30 Uhr Aktionstag (6-11 Jahre)
17.30 - 18.00 Uhr Sprechzeit
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12 Jahre)

Samstag: geschlossen
Sonntag: 14.00 - 18.00 Uhr Teentreff (ab 12 Jahre/14-tägig)

Öffnungszeiten
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Kirchen

Ökumene: ev., kath. Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde 
Stutensee-Weingarten 

Ökumene: Evangelische und katholische Kirche
Donnerstag, 2. März
15.45 Uhr Gottesdienst im Haus Edelberg
Donnerstag, 9. März
15.45 Uhr Gottesdienst im Haus Edelberg

Gottesdienste und Veranstaltungen 
der evangelischen Kirchengemeinde

Am Ende des Tages zu lesen…
Dankbarkeit empfinden
Noch einmal ausbreiten
die Fundsachen des Tages:
den leuchtenden Morgen-Gruß
des Himmels,
das Lachen der Kinder
unter meinem Fenster,
die Einladung der Freundin
zum Tee,
die Momente der Stille
inmitten der Unruhe,
den Regenschauer,
der den Duft der Erde weckte,
das fröhlicher Grußwort
der Nachbarin,
der Besuch der kleinen Katze.
Auch wenn Bedrückung
nicht ausblieb.
Der Tag war gut.
Dank sei DIR,
aus dessen Händen
ich Freundliches empfing.

Antje Sabine Naegeli
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine gute Zeit, Ihr,
Eberhard Blauth, Gemeindediakon

Gottesdienste: 
Sonntag, 26. Februar

10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrerin Fuhrmann
Sonntag, 05. März
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Dr. Müller
Gruppen und Kreise:
Kindergottesdienst:
Am 26. Februar und am 05. März ist wegen den Ferien kein Kinder-
gottesdienst.
Sonst immer sonntags 09.45 Uhr im Gemeindehaus (bei Akzente-
Gottesdienst um 11.00 Uhr)
Kleinkindbetreuung:
Am 27. Februar und am 03. März keine Kleinkindbetreuung wegen 
den Ferien.
Ansonsten immer montags und freitags 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Gemeindehaus
Kirchenchor:
Montags 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Café International:
Dienstags 16.00 – 18.00 Uhr im Gemeindehaus
Konfirmandenunterricht:
Mittwochs 16.00 Uhr im Gemeindehaus
Besuchsdienst:
Nächster Termin: 27. Februar um 9.00 Uhr im Schöpfungszimmer

Kirchenchorcafé des evangeli-
schen Kirchenchors
Auch in diesem Jahr möchte der evan-
gelische Kirchenchor wieder zu sei-
nem Kirchenchorcafé am Sonntag,  
26.02.2017 in das ev. Gemeindehaus 
ab 14.30 bis 17.00 Uhr einladen. Ver-
bringen Sie zusammen mit Freunden 
beim Verzehr selbstgebackener Kuchen 

und Torten, Kaffee und Tee einen gemütlichen Nachmittag. Den Er-
lös wollen wir zur Unterstützung der Chorarbeit verwenden. Über 
Ihren Besuch freuen wir uns sehr. Am Montag, den 06. März fin-
det um 14.30 Uhr ein ökumenischer Seniorennachmittag statt. 
Näheres in der nächsten Ausgabe. Die Kirche ist von Montag bis 
Freitag zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr für Stille und Gebet 
geöffnet.
Öffnungszeiten des Pfarramtes
Di 08.00 – 12.00 Uhr
Do 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Tel. 07244-6073670
evkirche.weingarten@ekiwei.de

Pfarrer Jens Maierhof
Gymnasiumstraße 16, 76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon: 07244 / 740 550
E-mail: Jens.Maierhof@kath-weistu.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pastoralreferentin Elke Litterst
Gymnasiumstraße 16, 76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon: 07244 / 740 550
E-mail: Elke.Litterst@kath-weistu.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pfarrbüro St. Michael, Weingarten
Kirchstraße 1, 76356 Weingarten
Telefon: 07244 / 22 29
E-mail: pfarrbuero-weingarten@kath-weistu.de
Sprechzeiten:
dienstags, mittwochs und freitags: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
dienstagnachmittags: 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
www.kath-stutensee-weingarten.de
Gottesdienste
Samstag, 25. Februar: 
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18:30 Uhr Messfeier in St. Elisabeth, Friedrichstal (Pfr. Altenstetter)
Sonntag, 26. Februar:
10:00 Uhr Messfeier in St. Michael, Weingarten (Pfr. Altenstetter)
- keine Religiöse Kinderstunde –
10:00 Uhr Messfeier in Hl. Geist, Büchig (Pfr. Schludi)
Dienstag, 28. Februar:
18:30 Uhr Atempause am Abend in St. Georg, Spöck
Mittwoch, 1. März - ASCHERMITTWOCH:
18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Austeilung des Aschekreuzes
in St. Michael, Weingarten 07:30 Uhr Laudes – Morgengebet der
Kirche in St. Josef, Blankenloch 18:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit
Austeilung des Aschekreuzes in Hl. Geist, Büchig 18:30 Uhr Bußgot-
tesdienst mit Austeilung des Aschekreuzes in St. Elisabeth, Fried-
richstal
Donnerstag, 2. März:
06:00 Uhr Laudes in St. Michael, Weingarten, anschließend
Frühstück im Haus „Pabst“
17:45 Uhr Rosenkranzgebet in St. Michael, Weingarten
18:30 Uhr Messfeier in St. Michael, Weingarten
Freitag, 3. März:
19:30 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen im katholi-
schen Gemeindezentrum, Schillerstraße 4, Weingarten
18:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frau-
en in Heilig-Geist, Büchig im evangelischen Teil
Samstag, 4. März:
18:30 Uhr Meditative Messfeier mit Liedern aus Taizé in St. Josef,
Blankenloch (Pfr. Maierhof)
Sonntag, 5. März:
10:00 Uhr Messfeier in St. Michael, Weingarten (Pfr. Maierhof)
10:00 Uhr Religiöse Kinderstunde im Haus „Pabst“ – Thema:
„3:0 für Jesus“
10:00 Uhr Messfeier in St. Georg, Spöck (Pfr. Altenstetter)
15:00 Uhr Kreuzwegandacht in St. Elisabeth, Friedrichstal
18:30 Uhr Messfeier in St. Wolfgang, Staffort (Pfr. Maierhof)

Termine und Hinweise
KöB = Katholische öffentliche Bücherei - Ausleihe:sonntags 
nach dem Gottesdienst bis 11:45 Uhr sowie dienstags von 15:30 
Uhr bis 17:00 Uhr und donnerstagsvon 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Unsere Bücherei befindet sich im katholischen Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4, 76356 Weingarten. Am Faschingsdienstag, 28. Fe-
bruar ist die Bücherei geschlossen
Samstag, 25. Februar:
16:45 Uhr Scholaprobe im Gemeindezentrum
Montag, 27. Februar:
20:00 Uhr Meditationsgruppe im Haus „Pabst“ – nähere Informa-
tionen bei Susanna Melzer, Telefon: 07249
– 955 906
Mittwoch, 1. März:
14:30 Uhr Seniorengymnastik im Gemeindezentrum
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 3. März:
19:30 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen im katholi-
schen Gemeindezentrum, Schillerstraße 4,
Weingarten
Samstag, 4. März:
14:00 Uhr Scholaprobe in der Kirche
Wie geht fasten heute ? 
Vortrags- und Impulsabend am Aschermittwoch, 1. März 2017 
im Anschluss an den Gottesdienst in Heilig Geist Büchig, ge-
gen 19:30 Uhr. Pfarrer Maierhof gibt einen Überblick und konkrete 
Impulse, wie man in der Fastenzeit, wie in einer Art „Trainingsla-
ger für Christen“, wieder stärker in Beziehung treten kann zu sich 
selbst, zu den Mitmenschen, zu Gott. Dabei geht es nicht nur um 
Verzicht und Einschränkung. Fasten richtig verstanden will einen 
neuen Blick auf meinen Glauben und mein Leben eröffnen. Bücher 
und Texte geben Anregungen. Sie können an diesem Abend gegen 
eine kleine Spende erworben werden. 
Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
– „Was ist denn fair?“

Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags von 
Frauen der Philippinen „Was ist denn fair?“ Diese Frage beschäf-
tigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht behandelt fühlen. Sie 
treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich der Wohl-
stand auf unserer Erdeverteilt ist. In den Philippinen ist die Frage 
der Gerechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit ihr laden uns phil-
ippinische Christinnen zum Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, Lie-
der und Geschichten wandern um den Globus, wenn ökumenische 
Frauengruppen am 3. März 2017 Gottesdienste, Info- und Kul-
turveranstaltungen vorbereiten.
Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten zum Welt-
gebetstag, die weltweit Frauen und Mädchen unterstützen. In den 
Philippinen engagieren sich die Projektpartner des Weltgebetstags 
Deutschland u. a. für das wirtschaftliche, gesellschaftliche und po-
litische Engage-ment von Frauen für ökologischen Landbau und 
den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und Kindern. In unserer Kir-
chengemeinde finden zum Weltgebetstag an verschiedenen Orten 
ökumenische Gottesdienste statt:
- in Weingarten um 19:30 Uhr im katholischen Gemeindezen-
trum, Schillerstraße 4
- in Blankenloch und Büchig um 18:30 Uhr im Ökumenischen
Zentrum Büchig, Sterntalerstraße 2
- in Spöck um 19:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Frö-
belweg
- in Friedrichstal um 19:00 Uhr in der evangelischen Kirche
- in Staffort und Büchenau um 18:30 Uhr im katholischen Pfarr-
zentrum Büchenau
Bei allen Veranstaltungen lädt sie das Vorbereitungsteam im An-
schluss herzlich zu einem gemeinsamen Beisammensein mit lan-
destypischen Spezialitäten ein.

Gemeindestammtisch
Wir treffen uns immer am ersten Montag im Monat um 19.00 Uhr 
im Restaurant „da Sandro“ am Rathausplatz (nächster Termin: 
06.03.) 
Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie an-
schließend unter „Hinweise“.
Montag
10.00 Uhr: „Windelrocker“ im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Dienstag
20.30 Uhr: „Housekreis“
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-
Meitner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis
20.00 Uhr: Hauskreis
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter „EC-Jugendar-
beit“ in den Vereinsnachrichten.
Gottesdienstplan
26.02. Samuil Rabrovaliev
05.03. Samuil Rabrovaliev 
12.03. Jörg Dieter Wolf
19.03. Markus Müller
Hinweise:
Alpha-Hauskreis
24.02. bei Häcker, Sperlingweg 4
10.03. bei Enderle, Friedrich-Wilhelm-Str. 33
24.04. bei Häcker, Sperlingweg 4
Hauskreis am Freitag

Kirchliche Nachrichten
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www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde

Mennoniten-Brüdergemeinschaft Weingarten

24.02. bei Fritscher, Sperlingweg 4
03.03. bei Winheim, Mozartstr. 23
10.03. bei Schäfer, Am Bildhäusle
17.03. bei Fritscher, Sperlingweg 4
24.03. bei Schäfer
31.03. bei Winheim
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-625101
Internet: weingarten.lgv.org

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
GEMEINSAM GOTT ERLEBEN
Gottesdienste im Januar
-
Predigtserie: Go for it - geistlich fit werden.
Wir sind normalerweise alle darauf bedacht uns körperlich fit zu 
halten. Dafür tun wir einiges und lassen es uns auch etwas kosten. 
Geistliche Fitness sollte uns allerdings genauso wichtig sein, denn 
wir sind als Botschafter Jesu in diese Welt gesandt und haben ei-
nen großartigen Auftrag anvertraut bekommen. Was uns helfen 
kann so richtig geistlich fit zu werden ist das Thema dieser neuen 
Serie im Lebenswerk.
-
Sonntag 26. Februar - 10.00 Uhr
Go for it - geistlich fit werden - Teil 4
Jesus anschauen - staunen - nachahmen
Gottesdienst mit Abendmahl und Gebet für Kranke
Stefan Pohl
-
Gottesdienst im Haus Edelberg
2. Sonntag im Monat - Ltg. I. Marquart
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Kids4Jesus (3-6 Jahre)
Xplorer (7-11 Jahre)
-
Next Generation Leader (12-14 Jahre)
14-täglich—jeweils parallel zum Gottesdienst.
-
Veranstaltungen
Freitag 24. Februar 19.30 Uhr
Lebenswerk Worship Night
-
VORSCHAU
Samstag 11. März 9.30 Uhr
Frauenfrühstück mit Kirsten Katz
Thema: Ermutigt leben – Woher bekomme ich Mut zum Leben?
Tickets: 15 Euro

Samstag 25. März 20.00 Uhr
Tinte, Thesen, Testamente
Comedytheater mit Lennardt & Lennardt
Lennardt + Lennardt übersetzen die Grundsteine der Reformation 
in den Alltag einer Gesellschaft im Jahre 2017. Sie ziehen Parallelen 
und ertragen Dissonanzen. Sie untersuchen gesellschaftliche Kon-
texte, die auch heute ein paar frische Thesen brauchen. Dabei wer-
den Rollen und Formen, Zeiten und Gedanken nach Lust und Laune 
gewechselt. Ein Parforceritt zweier Komiker durch das Vermächt-
nis des Reformators.
Ticket 8 Euro
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Das Programm für kleine und große Abenteurer
Stammtreffen freitags ab 17.30 Uhr
Godline (13-18 Jahre)
Das Programm für Teenager & Jugendliche
Donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro Jöhlinger Str. 116

Sonntag
10.00 Uhr Versammlung
14.30 Uhr Kindergruppen (4 - 16 Jahren)
Mittwoch
19.00 Uhr Bibelkreis
Samstag
19.00 Uhr Gebetskreis
20.00 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Unsere Adresse:
Mennoniten-Brüdergemeinde e.V.
Kehrwiesen 9
76356 Weingarten (Baden)
Tel.: 0 72 44 / 5 58 02 19
Nähere Infos unter:
http://www.mbg-weingarten.de/
Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch!

Das Schadstoffmobil kommt
Nächste mobile Sammlung vom 1. bis 18. März
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Karlsruhe weist darauf hin, dass die nächste Tour 
der mobilen Schadstoffsammlung in der Zeit vom 
01. bis 18. März stattfindet. Bei der Schadstoffsammlung können
private Haushalte und Kleingewerbebetriebe giftige und umwelt-
schädliche Abfälle in haushaltsüblichen Mengen abgeben. Die Ter-
mine für die einzelnen Städte und Gemeinden sind in den jeweili-
gen Abfuhrkalendern 2017 abgedruckt oder können im Internet un-
ter www.awb-landkreis-karlsruhe.de unter der Rubrik „Aktuelles/
Termine/Schadstoffmobil“ abgerufen werden. 
In Weingarten macht das Schadstoffmobil am Donnerstag, 02. 
März 2017, auf dem Festplatz von 09:55 bis 11.25 Uhr Halt.
Bei der Abgabe ist darauf zu achten, dass die Schadstoffe nicht
umgefüllt, sondern möglichst in der Originalverpackung bleiben.
Unterschiedliche Schadstoffe dürfen auch nicht miteinander ver-
mischt und Flüssigkeiten nur in geschlossenen und dichten Behäl-
tern abgeben werden. Keinesfalls dürfen defekte Behälter oder ein-
fache Plastiktüten verwendet werden. Des Weiteren wird darum
gebeten, die Problemstoffe nicht einfach an der Sammelstelle ab-
zustellen, weil dies eine große Gefahr für andere Personen und die
Umwelt darstellt, sondern sie direkt dem Personal des Schadstoff-

Abfallwirtschaft
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mobils zu übergeben. Alle Fragen zur mobilen Schadstoffsammlung 
werden über das Servicetelefon des Abfallwirtschaftsbetriebes un-
ter der kostenfreien Rufnummer 0800/2982020 beantwortet.

Thomas-Mann-Gymnasium Stutensee
Von Clouds, Hadronen und Schweizer Teilchenphysik TMGler 
zusammen mit KIT-Studenten und Professoren beim CERN

Bericht von Philipp Huber und Sara Ester, 10c
CERN? Wo und was ist das eigentlich? Das CERN ist die Europäische 
Organisation für Kernforschung, an der physikalische Grundlagen-
forschung betrieben wird – und wir waren mit vor Ort!
Am Donnerstagnachmittag machten wir uns auf nach Meyrin 
im Kanton Genf. Bereits auf der Busfahrt wurden wir durch einen 
„hochqualitativen, topaktuellen“ Informationsfilm über unser Ex-
kursionsziel den „Conseil e uropéen pour la recherche nucléaire“, 
kurz CERN, informiert.
Am nächsten Morgen dann – endlich! Das weltgrößte Forschungs-
zentrum auf dem Gebiet der Teilchenphysik. Nach einer Führung 
über das CERN-Gelände erreichten wir gegen 10 Uhr unser erstes 
größeres Ziel, das „Cloud-Experiment“. Anders als man heutzutage 
erwarten könnte, handelt es sich dabei nicht um einen
Datenspeicher, sondern tatsächlich um die Erforschung der Wol-
ken.
Nach einer kurzen Mittagspause ging es dann zur Hauptattrakti-
on, auf die im Stillen bereits jeder den ganzen Tag gewartet hatte: 
Dem CMS (Compact Muon Solenoid), einem der Detektoren am LHC 
(Large Hadron Collider, Umfang ca 27 km (!!!)), an dem die Hadronen 
aufeinandertreffen und die dabei entstehenden „Splitter“ durch 
ihre unterschiedlichen Massen, elektrischen Ladungen abgelenkt 
und bestimmt werden. Auf diese Weise lassen sich Rückschlüsse 
auf „alles Mögliche“ ziehen. So kam es z.B., dass im Juli 2012 endlich
das Higgs-Boson nachgewiesen wurde, über dessen Existenz schon 
seit 1960 spekuliert wurde.
Eine letzte kurze Stippvisite noch beim Teilchenbeschleuniger, der 
100m unter der Erde liegt, ein schnelles Abendessen in der CERN-
Kantine und ab in den Bus für die Rückfahrt. Die Busfahrt verkürzte 
uns diesmal Dan Browns „Illuminati“; der immerhin 5 Minuten in 
den Räumlichkeiten des CERN spielt. Als wir um Mitternacht dann 
am KIT ankamen, glücklich und voller Informationen, war vermut-
lich doch jeder froh, endlich ins Bett zu können, um am nächsten 
Morgen wieder pünktlich für die Schule aufzustehen. Wir bedan-
ken uns sehr bei den Professoren Herrn Schröder und Herrn Huse-
mann, Dr. Hartmann vom KIT, den weiteren Wissenschaftlern am 
CERN und natürlich Herrn Christian König vom TMG.

Schulen Die „Musikschule Hardt“
Wir sind als Musikschule der Gemein-
den Stutensee, Linkenheim-Hochstet-
ten, Graben-Neudorf, Dettenheim und 
Weingarten eine Bildungseinrichtung 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Bei uns werden musikalische In-
teressen geweckt und Fähigkeiten vermittelt. Seit vielen Jahren 
unterrichten in unseren Außenstellen hervorragend ausgebilde-
te und zum Teil über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte  
Lehrkräfte mehr als 1200 Schülerinnen und Schüler. Unser Ange-
bot ist so vielseitig, da findet sich mit Sicherheit auch für Sie das 
gewünschte Instrument! Von der Blockflöte bis hin zum Schlag-
zeug, über Fagott, Oboe, Saxofon oder akustische und elektrische 
Gitarre, Klavier, Keyboard oder Cello, das alles finden Sie bei unse-
rem Unterrichtsangebot! Aber auch die Stimme können Sie schu-
len lassen beim Gesangsunterricht oder bei der Stimmbildung. Und 
wer sich zur Musik bewegen möchte: Bitte sehr! Wir bieten auch 
Ballettunterricht an! Unsere Lehrer vermitteln den Spaß am Um-
gang mit den Instrumenten, der Stimme oder der Bewegung. Musik 
fördert die Konzentration, das Gedächtnis und die Kreativität. Nut-
zen Sie die Möglichkeiten in unserer Musikschule Hardt. Wir bie-
ten günstige Preise in Einzel- oder Gruppenunterricht.
Sie können auch einen Schnupperkurs buchen, um zu testen, wel-
ches Instrument am Besten zu Ihnen oder Ihrem Kind passt . Fra-
gen Sie uns, wir beraten Sie gerne! Tel. 07249-1859. Mail: sekreta-
riat@musikschule-hardt.de. Allgemeine Informationen und die 
Gebührenordnung finden Sie unter: www.musikschule-hardt.de.
Wir freuen uns auf Sie!

Erfolgreiches Abschneiden der 
Jugendmusikschule Bretten 
beim Wettbewerb “Jugend musi-
ziert 2017“

Begeisterung und Spielfreude pur 
konnte erleben, wer am vergangenen 
Wochenende den Weg in die Räume 
der Musikschulen in Ettlingen und 
in Bretten gefunden hat. Nach der 
überaus erfolgreichen Durchführung 
des Regionalwettbewerbes „Jugend 

musiziert 2016“ erhielt die Jugendmusikschule Bretten auch für 
2017 das Vertrauen der Organisatoren. So hat der Regionalausschuss 
„Jugend musiziert“ im Landkreis Karlsruhe beschlossen, bei der 
Durchführung des 54. Regionalwettbewerbes erneut auf die logisti-
sche und organisatorische Erfahrung des Teams der Jugendmusik-
schule Bretten zu setzen. 
Der Regionalwettbewerb „Jugend musiziert 2017“ fand am Wo-
chenende des 4. und 5. Februar unter der Gesamtleitung der Mu-
sikschule Ettlingen statt. Während in Ettlingen die Solowertungen 
Klavier und Gesang sowie die Ensemblewertungen Streicher, Blä-
ser und Akkordeon ausgetragen wurden, liefen in Bretten am Sonn-
tag, den 5. Februar 2017 die Solowertungen Drum-Set (Pop), Gitarre 
(Pop) sowie die Ensemblewertung Neue Musik. Junge Talente aus 
dem gesamten Landkreis Karlsruhe haben ihr Können zum Besten 
gegeben. Man durfte zu Recht wieder gespannt sein. Die Wertungen 
in Bretten fanden in den Räumen der Jugendmusikschule Bretten, 
Bahnhofstr. 13 statt.
Interessenten, Fans und Musikbegeisterte waren herzlich willkom-
men und kamen zuhauf. Zeitweilig schienen die zwei Wertungs-
räume in der JMS geradezu aus den Nähten zu platzen. Natürlich 
waren neben Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem gesam-
ten Landkreis auch unsere Lokalmatadoren am Start. Und diese 
waren überaus erfolgreich. So darf die Jugendmusikschule Bret-
ten auch in diesem Jahr wieder sehr stolz sein auf ihre musikbegei-

Andere Schulen
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sterten Schülerinnen und Schüler und ihre engagierten Lehrkräfte. 
Mit 22 x 1. Preisen, davon 6 mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb sowie 6 x 2. Preisen wurden die Schülerinnen und Schüler der 
JMS Bretten hoch geehrt. Einmal mehr ein herausragendes Ergeb-
nis, über das sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit ihren 
Lehrkräften und der gesamten Jugendmusikschule, Eltern, Freun-
den und Fans zu Recht freuen dürfen.

Kita Wichtelgarten
Die Auszubildende der Hasengruppe hat er-
neut mit einem Angebot die Begeisterung 
der Kinder geweckt. Der große Essensbe-
reich - auch „Marktplatz“ genannt - wurde 
in diesem Rahmen zu einer „Bewegungs-
baustelle“ umgebaut. Über 2 Tage hinweg 
durften sich alle interessierten Kinder, un-

abhängig der Gruppe, hier austoben.

Schulen / Kinderbetreuungseinrichtungen

Kinderbetreuungseinrichtungen

am 18. März 2017 
von 9 – 11 Uhr 

im kath. Gemeindezentrum, Schillerstr. 4, 
Weingarten 

Veranstalter: 
kath. Kindergarten St. Elisabeth in 

Zusammenarbeit 
mit der Kolpingsfamilie Weingarten 

Schillerstr. 4 
76356 Weingarten 

Informationen: flohmarkt-elisabeth@web.de 

Für Kinder von 6-11 Jahre 

Immer freitags von 15 bis 17.30 Uhr 

Freitag, 10. Februar 

Masken basteln 

Freitag, 17. Februar 

Fastnachtskrapfen 

Freitag, 03. Februar 

Window Color 

Freitag, 24. Februar 

Faschingsparty 

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord 
e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Informationsveranstaltung am 16. März 2017 

Von 09:30 – 11:00 Uhr im Haus der Begegnung in Bruchsal 

Sie suchen eine Veränderung? 

Sie wollen endlich selbstständig sein? 

Sie haben Spaß am Spiel und trotzdem 
Verantwortungsbewusstsein? 

Sie genießen den Umgang mit Kindern? 

Dann sollten Sie unsere Infoveranstaltung 
besuchen!  

Wir geben Ihnen  einen Überblick über die Tätigkeit 
und Ausbildung zu einer Tagesmutter oder einem 
Tagesvater. 

Ein neuer Kurs startet im Juni 2017! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der 
Gemeinde ist Frau Sabrina Zipse, Telefon-Nr.: 07251 981 987 812   
Email: s.zipse@tev-bruchsal.de 

Sprechstunden finden im Rathaus in Weingarten immer am ersten Freitag im 
Monat von 09:00 – 11:00 Uhr statt. 

Nächste Sprechstunde: 03. März 2017

Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu anderen 
Zeiten angeboten werden. 
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Unterschiedliche Stationen - beispielsweise zum Balancieren, Klet-
tern, Hüpfen oder durch Tunnel  durchkriechen - stellten spiele-
risch verschiedene Anforderungen an die Motorik. Kleinere und 
Größere nutzten den Parcours auf eigene Weise und auch einer 
spontanen Umgestaltung der Bewegungslandschaft durch kreati-
ve Wichtel stand nichts im Wege.
Der Andrang war groß und das Angebot wurde mit viel Freude an-
genommen.
Folgen Sie uns auch auf facebook unter: „Kita Wichtelgarten - „Kin-
derbetreuung“.
Sollten Sie Fragen rund um den Wichtelgarten haben, dürfen Sie 
sich gerne bei der Leitung, Theresa Schwalbe-Horn, melden und 
wir vereinbaren einen Termin. Kita Wichtelgarten, Kanalstr. 39, 
76356 Weingarten. Tel. 07244/7372575, wichtelgarten@pro-liberis.org

Kreisjugendring: Ausbildung zum/
zur JugendleiterIn 2017
Die Ausbildung zum/zur JugendleiterIn ver-
mittelt umfangreiche pädagogische, jugend-
pflegerische, jugendpolitische und organi-
satorische Kenntnisse und Handlungsfähigkeiten. Und sie macht 
Spaß, weil sie neben der Theorie auch viele Spiele und praktische 
Übungen beinhaltet. Außerdem gewinnt man eine ganze Menge 
für die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit. Die Ausbildung 
umfasst folgende Veranstaltungen: Sa 11.3. Spiele mit Gruppen / 
Sa 25.3. Kinder stärken / Di 4.4. Zuschüsse für Freizeiten / Di 25.4. 
Sicherheit im Internet / Sa 6.5. Gruppen leiten / Di 16.5. Aufsichts-
pflicht + Jugendschutz / Sa 24.6. Kooperative Spiele und Aktionen 
/ Di 27.6. Jugendpolitik im Jugendverband / Fr-So 7.-9.7. Freizeiten 
leiten. Die Erste Hilfe-Grundausbildung kann beim DRK-Kreisver-
band absolviert werden. Mindestalter 14 Jahre, Kosten: 175 €. An-
meldeschluss Montag, 7. März beim Kreisjugendring, Claudia 
Kühn-Fluhrer, Tel. 07251 / 30 20 425 oder Email: ckf@kjr-ka.de.

Altpapiersammlung (Bring-System) 
der KJG Weingarten
Die nächste Altpapiersammlung ( Bring-System) der Katholischen 
Jungen Gemeinde Weingarten (KJG) findet am Samstag, den 04. 
März 2017 statt.
Bitte stellen Sie kein Altpapier vor dem Sammeltermin auf dem 
Festplatz ab, da das Papier bei windigem Wetter auf dem Festplatz 
verweht wird und die Helfer wieder alles einsammeln müssen. Das 
Altpapier wird auf dem Festplatz (Ringstraße) in der Zeit von 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr angenommen.
Nach dieser Zeit wird kein Papier mehr angenommen und darf 
auch nicht auf dem Festplatz abgelegt werden. Wir bitten dafür um 
Ihr Verständnis. Die Einwohner von Weingarten haben die Mög-
lichkeit, Tageszeitungen, Bücher, Illustrierte, Kataloge, Prospek-
te und Kartonagen anzuliefern. Die Kartonagen sollten jedoch zer-
kleinert oder zusammengefaltet abgegeben werden. Die Mitglieder 
der KJG Weingarten werden Ihnen beim Ausladen selbstverständ-
lich behilflich sein. Bitte unbedingt vormerken !
Die nächsten Sammeltermine finden statt am:
- Samstag, den 29. April 2017
- Samstag, den 24. Juni 2017
- Samstag, den 29. Juli 2017
- Samstag, den 16. September 2017
- Samstag, den 11. November 2017
- Samstag, den 13. Januar 2018
Bringen Sie Ihr Altpapier zum Festplatz und unterstützen somit die 
Jugendarbeit der Katholischen Jungen  Gemeinde.

Neue Helden gesucht
DRK-Blutspendedienst bedankt sich mit einem Rucksack für 
das Mitbringen eines neuen Blutspenders

Ankündigungen

Jede Blutspende hilft Leben 
zu retten. Täglich werden dazu 
in Baden-Württemberg knapp 
1.800, in Hessen knapp 900 Blut-
spenden benötigt. Das geht nur 
durch gemeinsames Engage-
ment. Zum Leben retten lädt der DRK-Blutspendedienst ein am
Mittwoch, dem 08.03.2017
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Walzbachhalle, Kanalstr. 69
76356 WEINGARTEN
Nur drei Prozent der Bevölkerung in Deutschland geht regelmäßig 
Blutspenden. Allein durch die Demographie verliert der DRK-Blut-
spendedienst dabei jedes Jahr langjährige und engagierte Spender. 
Um auch zukünftig die Versorgung sicherstellen zu können sucht 
die Hilfsorganisation neue Helden. Und da engagierte Lebensretter 
die besten Botschafter sind, erhält jeder Spender, der sein Umfeld 
fürs Leben retten begeistern kann und zur Blutspende mitbringt 
als Dankeschön einen exklusiven DRK-Rucksack. Die Aktion ist 
gültig vom 1. März bis 30. April 2017. „Retten Sie mit Freunden, Fa-
milien, Kollegen oder Sportkameraden gemeinsam Leben“, lädt Ste-
fanie Fritzsche vom DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg- 
Hessen zum Mitmachen ein.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 
73 Geburtstag. Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre 
sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und 
anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

3000 Euro Belohnung

Schwerer Raub auf Wettbüros in
Pfinztal-Berghausen und Karlsruhe-Durlach

Am 08.02.2017 kam es in Pfinztal-Berghausen, in der Gewerbestraße zu einem Überfall auf 
ein Wettbüro durch zwei bewaffnete und maskierte männliche Täter.
Die Täter waren mit Fahrrädern unterwegs und flüchteten nach der Tat auf der Weiherstraße 
in Richtung Grötzingen.
Bereits am 28.11.2016 und am 25.01.2017 wurde ein weiteres Wettbüro in Karlsruhe-Durlach, 
Pfinztalstraße 87, auf ähnliche Art und Weise überfallen. 

Die Kriminalpolizei geht derzeit davon aus, dass alle drei Taten durch dasselbe Täterduo 
begangen wurden.

Hinweise unter Telefon 0721/939-5555 an den rund um die Uhr erreichbaren 
Kriminaldauerdienst Karlsruhe . Vertrauliche Mitteilungen richten Sie bitte unter
Telefon 0721/939-6666 an das Polizeipräsidium Karlsruhe.

Beschreibung 
1. Täter

ca. 20-25 Jahre alt, 
ca. 165-175cm, 
schlanke Statur, 
sprach fließend 
Deutsch (ohne 
Akzent oder Dialekt)

Beschreibung 
2. Täter

ca. 20-25 Jahre alt, 
ca. 175-185cm, 
schlanke Statur
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Sicherer in den eigenen vier Wänden
Sie möchten möglichst lange sicher 
in Ihrer Wohnung/Ihrem Haus blei-
ben können? Sie möchten sich infor-
mieren über Abhilfen gegen Sturz- 
oder Stolpergefahren oder über die 
Vermeidung von Verletzungen im 
Haushalt? Sie möchten sich bes-
ser gegen unerwünschte Besucher schützen? Sie interessieren 
sich für Hilfsmittel, die Ihnen den Alltag erleichtern können? Un-
ser Ortsseniorenrat und der Verein „Bürger helfen Bürgern e. V. - 
Bürgergenossenschaft Weingarten“ bieten Ihnen eine persönliche 
Beratung an. Wenden Sie sich dazu einfach an Fritz Liebersbach 
unter Telefon 07244 4732 oder auch unter f.liebersbach@buergerge-
nossenschaft-weingarten.de. Er ist zweiter Vorsitzender beider In-
stitutionen und war lange als Architekt in vielen Bereichen rund 
ums Bauen tätig. Darüber hinaus hat er an einem speziellen Schu-
lungsprogramm zu diesen Themen teilgenommen. ?

Freundeskreis: „Gesundheit hat Vorfahrt“
Die angemeldeten Teilnehmer für die Fahrt in die Pfalz am 1. März 
2017 (Aschermittwoch) treffen sich um 10.00 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. Für unsere 4tägige Fahrt an die Mosel sind noch Plätze 
frei. Dazu laden wir alle Interessenten herzlich ein. Wenn Sie diese 
schöne Fahrt vom 18 April bis Freitag 21.April mit uns gemeinsam 
genießen wollen, rufen Sie an unter Tel.Nr. 07244 /3910 oder auf An-
rufbeantworter

Politischer Aschermittwoch mit Dr. Wolfgang Schäub-
le am 1. März 2017
Die CDU Karlsruhe-Land freut sich sehr, dass in diesem Jahr der 
Bundesfinanzminister, Dr. Wolfgang Schäuble MdB, zugesagt hat, 
zu unserem traditionellen Politischen Aschermittwoch am 1. März 
2017 in die Altenbürghalle nach Karlsdorf-Neuthard zu kommen. 
Beginn der Veranstaltung ist um 19:30 Uhr (Saalöffnung 18:30 Uhr).
Wir würden uns freuen, Sie mit Ihren Verwandten, Freunden 
und Bekannten in der Altenbürghalle begrüssen zu dürfen. Für 
das leibliche Wohl wird wie gewohnt die CDU Karlsdorf-Neuthard 
sorgen. Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 8. März 2017 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der CDU Weingarten fin-
det am Mittwoch, 8. März 2017, um 19:30 Uhr im Restaurant „Da Gra-
ziano“ ( Waldstadion, Lärchenweg 2) statt. Als Gast dürfen wir an 
diesem Abend Daniel Caspary MdEP begrüssen, der zu dem Thema 
„Protektionismus, Trump und Migration - Nagelprobe für Deutsch-
land und Europa?“ sprechen wird. Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me und eine rege Diskussion! Sie haben Fragen oder Anregun-
gen zur Kommunalpolitik? Für Fragen oder Anregungen zu poli-
tischen Themen und zur Mitarbeit in der CDU Weingarten stehen 
wir
Ihnen gerne zur Verfügung!
CDU- Vorstand:
Dr. Andrea Friebel, Vorsitzende, Tel. 55124
Nicolas Zippelius, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 0160 97215987
Kerstin Hartmann, Stellvertretende Vorsitzende, Tel. 742540
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
Andreas Sebold, Schriftführer, Tel. 55077
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Tel. 55124
Fritz Küntzle, Tel. 2500
Roland Felleisen, Tel. 0151 68124965

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

„Bürgergenossenschaft Weingarten“ 
Bürger helfen Bürgern e.V.

CDU Weingarten

Parteien

Nicolas Zippelius, Tel. 0160 97215987
CDU- Kreisrat
Klaus-Dieter Scholz, Tel. 2290 (klaus-dieter@scholz-wgt.de)

Was bewegt Weingarten? Diese und andere Fragen 
möchten Sie mit uns diskutieren und sich tatkräftig 
einbringen? Dann sprechen Sie uns an – wir hören zu!
Wir stehen Ihnen zur Verfügung:
- Uwe Presler, 1. Vorsitzender, Tel 0172-9000 606 (u.presler@spd-
weingarten-baden.de)
- Raphael Posselt, stellv. Vorsitzender, Tel 4948 (r.posselt@spd-
weingarten-baden.de)
- Wolfgang Wehowsky, Gemeinderat und stellv. Vorsitzender, Tel
8130
(w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de)
- Friederike Schmid, Gemeinderätin, Tel 1397 (f.schmid@spd-wein-
garten-baden.de)
- Erich Höllmüller, Gemeinderat und stellv. Vorsitzender, Tel
9678246
(e.hoellmueller@spd-weingarten-baden.de)
Weitere Informationen und Berichte finden sie auf unserer Home-
page:
www.spd-weingarten-baden.de
oder auf unserer Facebook-Seite:
https://de-de.facebook.com/SPDWeingartenBaden

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste
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Ankündigung:
Infoveranstaltung der GL Weingarten zum Thema „Naturnahe 
Vorgarten- und Hausgartengestaltung“ mit der Referentin Sil-
via Unger vom „Netzwerk blühende Landschaften“ am Donnerstag, 
den 9. März um 19 Uhr im Turmzimmer des Rathauses. Mit einem 
Grußwort unserer Landtagsabgeordneten Andrea Schwarz.
Gemeinderat
Für die Grüne Liste Weingarten stehen Ihnen unsere drei Ge-
meinderäte als Ansprechpartner zur
Verfügung:
Monika Lauber: Tel. 609710, monitom.lauber@web.de
Kalle Hamsen: Tel. 609699, kehamsen@gmx.de
Jürgen Holderer: Tel. 5306, juhol@gmx.de
Kreistag
Für Angelegenheiten, die den Landkreis betreffen, können Sie sich 
gerne an unsere Kreisrätin Christine Geiger wenden: Tel. 1270, 
christine-geiger@gmx.de Weitere Ansprechpartner und Kon-
taktdaten Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der Grünen 
Liste Weingarten oder Anregungen haben, können Sie sich gerne 
auch an folgende Ansprechpartner wenden: Vorsitzender Axel 
Hammen, axelhammen@web.de Stellvertretende Vorsitzende 
Claudia Kühn-Fluhrer, ckfluhrer@posteo.de

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Orts-
verband haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Christopher P. Böser, Telefon 6251236, E-Mail:
christopher@p-boeser.de
2. Vorsitzender Marc Reichert, Telefon 5295, E-Mail: Marcrei-
chert2510@web.de
Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon 706330, E-Mail: klaus.holz-
mueller@gmx.de
oder an Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon 2059592, E-
Mail: kontakt@carolin-holzmueller.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhal-
ten Sie auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de Kontakt: 
Christopher P. Böser christopher@p-boeser.de

Unsere Grundsatzpositionen zu kommunalpolitischen Themen 
können Sie mit uns diskutieren, z.B. während des nächsten PO-
LIT- TREFFS, der heute Abend, 23. Februar um 20 Uhr im Gast-
haus Zur Krone, Marktplatz 6 stattfindet. Wer sich von den The-
men und Zielen, die wir in unserem Flyer zusammengestellt haben, 
angesprochen fühlt, und sich in diesem Sinne engagieren möchte, 
sollte mit uns Kontakt aufnehmen. Es ist notwendiger denn je, Al-
ternativen aufzuzeigen und umzusetzen. Ansprechpartner wären 
der 1.Vorsitzende der Freien Wähler, Heinz Schammert, unter der 
Tel. Nr. 55 89 60. Schreiben können Sie Ihm unter h.schammert@
fw-weingarten.de oder noch besser, vereinbaren Sie ein persönli-
ches Gespräch. Unseren 2. Vorsitzenden Volker Barth erreichen Sie 
über die Mailadresse v.barth@fw-weingarten.de. Mehr Informatio-
nen unter www.fw-weingarten.de

Waldkindergarten
Nun bekommt auch die Gemeinde Weingarten einen Waldkinder-

FDP Weingarten

www.fw-weingarten.de

Freie Wähler

garten! Bereits in der Gemeinderatssitzung (GRS) am 27.9.16, hat der 
Gemeinderat einstimmig beschlossen einen eingruppigen Wald-
kindergarten einzurichten. Träger wird der International Bund, 
die Leitung übernimmt Frau Mackiw. Deren Konzept sieht einen 
„Waldkindergarten“ mit Kleintierhaltung vor. Im ersten Schritt 
wurde dem Gemeinderat in der GRS am 12.12.16 der Standort „Aus-
siedlerhof Sohl 4“ und alternativ die „Forsthütte an der BAB“ vor-
geschlagen. Da an diesem Abend aus verschiedenen Gründen keine 
klare Mehrheit für einen Standort erkennbar war, wurde der TOP 
vom Bürgermeister vertagt und die Fraktionen aufgefordert kurz-
fristig weitere geeignete Standorte zu nennen. Unsere Fraktion 
sprach sich von Anfang an für den Standort „Forsthütte“ aus, weil 
uns die Infrastruktur, die Verkehrsanbindung, die Ortsnähe und 
die Chance der Notunterkunft geeigneter erschien, als der weit au-
ßerorts liegende Standort in der Sohlsiedlung. Für unsere Fraktion 
sprach Gemeinderat (GR) Küntzle darüber hinaus auch offen und 
deutlich das „Geschmäckle“ an, das bei einer Entscheidung für die-
sen Standort im Raum steht, weil Besitzer von Sohl 4 unser GR-Kol-
lege K.Holzmüller ist. In der entscheidenden GRS am 19.12.16 gab 
dann unser Fraktionsvorsitzender eine Stellungnahme ab, mit der 
unsere Fraktion den Standort „Forsthütte“ aufgab, weil zwischen-
zeitlich bekannt wurde, dass sich Förster und Waldarbeiter diese 
Betriebs-stätte nicht gerne teilen wollten; quasi zur Unterstützung 
und Stärkung der Forst-mitarbeiter. GR-Kollegin Dr. Friebel schlug 
dann als kleiner Kompromiss vor, mit dem Standort nun erstmal zu 
starten, auch damit das Projekt bezuschusst werden könnte, und 
den Standort und das Konzept nach einem Jahr auf den Prüfstand 
zu stellen. Darauf hin stimmte der Gemeinderat mit unseren Frak-
tionskollegen Dr. Friebel und Felleisen mehrheitlich für den Stand-
ort Sohl 4. Die Kollegen Fritscher und Küntzle blieben mit dem Hin-
weis auf das „Geschmäckle“ bei ihrer Ablehnung. Kollege Zippelius 
war an diesem Abend beruflich verhindert und nahm somit an der 
Abstimmung nicht teil.
GR Gerhard Fritscher

Probebohrungen nach Erdöl im „Bronnloch“
Bereits im Jahr 2015 hatte sich der Gemeinderat mit dem Thema 
grundsätzlich zu befassen. Der Sachverhalt schien damals ein-
deutig: Die Rhein-Petroleum AG mit Sitz in Heidelberg informier-
te über ihr Interesse an einer Probebohrung auf Gemarkung Wein-
garten. Der Gemeinderat lehnte dies jedoch aus verschiedenen 
Gründen ab. Aufgrund der zwischenzeitlich bestätigten Tatsache, 
dass geltendes Bergrecht über den Interessen der Gemeinde steht, 
ist nun der befürchtete Fall eingetreten. Die Rhein-Petroleum AG 
kann auch ohne die Zustimmung des Gemeinderats auf Weingart-
ner Gemarkung agieren, was sie durch die Pacht eines Grundstücks 
im Gewann Bronnloch bereits getan hat. Nach Abwägung aller Fak-
toren war für die CDU-Fraktion klar, dass ein derart sensibles und 
verantwortungsvolles Thema der besonderen Aufmerksamkeit be-
darf. Somit hatten wir an diesem Abend nur über zwei mögliche 
Vorgehensweisen zu entscheiden: Mit Nein zu stimmen und da-
mit die Angelegenheit hinaus zu zögern, um später, bei Genehmi-
gung durch das Bergbauamt, keinerlei Einfluss mehr nehmen zu 
können und somit auch keinen wirtschaftlichen Nutzen aus den 
Bohrungen ziehen zu können oder mit JA zu stimmen, um den 
Prozess in Kooperation mit dem Investor maximal beeinflussen 
zu können. Dadurch könnte die Gemeinde - sofern überhaupt ein 
lohnendes Erdölvorkommen gefunden werden sollte - nicht nur ei-
nen wirtschaftlichen Gewinn aus der Ölförderung ziehen, sondern 
es wäre auch möglich, das Projekt im Sinne der Bevölkerung mit 
dem größtmöglichen Maß an Sensibilität und Transparenz zu be-
gleiten. Das mehrheitliche JA der CDU Fraktion (nur Gemeinderat 
Fritz Küntzle wollte die Entscheidung gerne noch um vier Wochen 
verschieben), basiert auf der Tatsache, das Bestmögliche für die 
Gemeinde und das Gemeinwohl zu erreichen. Wenn wir es schon 
nicht verhindern können, dann wollen wir es aber zumindest maß-
geblich beeinflussen! Konkret wird die CDU-Fraktion im ersten 
Schritt darauf hinwirken, dass die Ölleitung, die den Sondenkopf 
im hinteren Teil des Gewanns Bronnloch mit der Förderanlage am 
Kieswerk verbindet, möglichst weit entfernt vom Ufer des Bagger-

Fraktionen im Gemeinderat

CDU-Fraktion im Gemeinderat



18 23. Februar 2017   -   Nr. 8 Turmberg-Rundschau Fraktionen im Gemeinderat

sees verläuft. Durch den Aufbau der Förderanlage auf dem nördli-
chen Gelände des Kieswerks würde sichergestellt, dass möglichst 
wenig Naturraum für die Probebohrungen in Anspruch genommen 
werden muss. 
Nicolas Zippelius (CDU-Fraktion)

Abbiegespur für Jöhlinger Straße 
bei Einmündung am Marktplatz
Im Zuge der kurzfristig geplanten Fällung der auf dem Vorplatz des 
früheren Kinos (Jöhlinger Straße 1) stehenden Akazie, stellte die 
CDU-Fraktion den Antrag, dass der Platz bis zur Vorlage der neu-
en Straßenplanung nicht durch eine schnelle Neu-pflanzung eines 
Ersatzbaumes wieder besetzt wird, um Platz für eine gewünschte 
Abbiegespur in die B3 Richtung Bruchsal zu haben. Kritische Stim-
men aus zwei Fraktionen gegen diese voraus schauende Vorsichts-
maßnahme sind verfrüht, weil damit noch keine Entscheidung 
über die Einmündung in die B3 verbunden ist. Wir gehen davon aus, 
dass sich durch eine Abbiegespur der Fahrzeugrückstau in die Jöh-
linger Straße verkürzen lässt und diese somit dem schnelleren Ab-
fluss des Verkehrs dienen wird. Nun sind die Planer und vor allem 
die Verkehrsplaner dran, die letztendlich dazu das letzte Wort ha-
ben werden.
Gerhard Fritscher (CDU-Fraktion)

Erdöl-Erkundungsbohrung:
alternativlose Entscheidung!
Als die Fa. Rhein Petroleum vor ca. 1,5 Jahren zum ersten Mal das 
Thema Erdölförderung im Weingartener Rat thematisierte war die 
erste Frage der WBB, „ob und in welchem Umfang der Rat überhaupt 
entscheiden und Einfluss nehmen kann“. Relativ schnell wurde 
klar, dass mit dem sogenannten „Verfahren nach dem Bergrecht“ 
ein solches Vorhaben nicht verhindert werden kann.
Der Investor beteuerte das Interesse, ein Einvernehmen mit der 
Gemeinde erzielen zu wollen. Das Thema wurde von der Gemeinde 
seither nicht aktiv unterstützt. Ein sinkendes Interesse war nicht 
ausgeschlossen, nachdem die im Sommer 2016 vom Weingartener 
Rat besichtigte Erkundungsbohrung in Graben-Neudorf für die Fir-
ma im Ergebnis negativ ausfiel. Das Ölvorkommen war nicht aus-
reichend, die Renaturierung des Baufeldes hat bereits begonnen.
Zwischenzeitlich war Rhein Petroleum nicht untätig und schuf 
für das künftige Bohrloch durch das Anpachten privater Flächen 
im Gewann „Bronnloch“ (Grenze zu Untergrombach) Fakten. Die 
Ertüchtigung des Zufahrtweges muss die Gemeinde dulden. Dass 
die Verhandlungen hinter dem Rücken der Gemeinde geführt wur-
den, kritisierte die WBB scharf. Solche Methoden stehen dem be-
teuerten „Einvernehmen“ entgegen. In der jüngsten Gemeinde-
ratsentscheidung ging es somit nicht um ideologische Befind-
lichkeiten, sondern nur noch darum, ob neben der Gewerbesteuer 
künftige Pachteinnahmen der Gemeinde zugutekommen, oder ob 
einzig Private partizipieren. Die Aufbereitungsanlage würde statt 
auf Privatfläche auf dem Baggersee Betriebsgelände errichtet wer-
den. Das Bohrloch soll dann mit der Aufbereitungsanlage per Rohr-
leitung verbunden werden. Voraussetzung ist ein entsprechendes 
Vorkommen, das sich für den Betreiber lohnt, zu fördern. Die Ver-
träglichkeit des Vorhabens, direkt angrenzend zum Wasserschutz-
gebiet, der Renaturierungszone des Baggersees sowie des FFH-Ge-
bietes mit geschütztem Waldbestand muss im weiteren Verfahren 
geprüft werden, so die Forderung der WBB. Mit den Stimmen der 
WBB wurde die Verwaltung mehrheitlich beauftragt, entsprechen-
de Verhandlungen mit der Rhein Petroleum zu führen. Die WBB be-
tont, das  der Beschluss einzig das finanzielle Wohl Weingartens
beinhaltete, der Entscheidungsspielraum lies die grundsätzliche 
Frage nach der Wiederaufnahme der Ölförderung Weingarten auf-
grund der geltenden Rechtslage leider nicht zu.

WBB-Fraktion im Gemeinderat

SPD-Fraktion im Gemeinderat

FDP-Fraktion im Gemeinderat
im Gemeinderat 

Weingarten/Baden

Die SPD-Fraktion stellt sich vor
Die neue Kommunalverfassung des Landes Baden-Württemberg 
sieht vor, dass den Fraktionen über ihr Auftreten im Gemeinderat 
und zur Darstellung ihrer Standpunkte ein eigenes Informations-
recht im amtlichen Mitteilungsblatt eingeräumt wird. Wir freuen 
uns über diese durch den Gesetzgeber ermöglichte Stärkung der 
kommunalen Selbstverwaltung vor Ort. Heute möchten wir diese 
Gelegenheit u. a. nutzen, um die SPD-Fraktion in Wort und Bild vor-
zustellen. Unsere Fraktion besteht aus 3 Mitgliedern, namentlich 
Friederike Schmid und Erich HoÅNllmüller - beide vertreten die 
Fraktion auch im Ausschuss für Umwelt und Technik - sowie Wolf-
gang Wehowsky (zugleich Mitglied im Verwaltungsausschuss). 
Erich Höllmüller ist ebenfalls Mitglied im Gremium des Abwasser-
zweckverbandes und Wolfgang Wehowsky im Sparkassenbeirat. 

Erdölförderung in Weingarten - 
nur eine erfreuliche Nachricht
Selten gibt es einmal eine Entscheidung im Gemeinderat, die es so-
gar in die Landespresse und in die Nachrichten des SWR-Fernse-
hens schafft. Dieses Mal war es wieder einmal soweit.Es ging um 
den Grundsatzbeschluß zur Frage der Erdölförderung auf unserer 
Gemarkung. Als die dieses Projekt vorantreibende Firma Rhein-Pe-
troleum vor rund zwei Jahren im Gemeinderat vorsprach, war noch 
allgemeine Zurückhaltung gegen dieses Unterfangen spürbar. Ei-
nerseits bezog sich das auf den früher ausgewiesenen Standort und 
andererseits auf Bedenken grundsätzlicher Art .Zwischenzeitlich 
hat man den Standort auf das Gelände des Kieswerkes verlagert. In 
unmittelbarer Nachbarschaft im „Gewann Bronnloch“ soll die Er-
kundungsbohrung durchgeführt werden. Dazu hat das Unterneh-
men bereits einen Pachtvertrag mit dem Grundstückseigentümer 
abgeschlossen. Mit dieser überraschenden Information sahen sich 
viele Gemeindräte unter Zugzwang gesetzt. Die SPD-Fraktion be-
zeichnete das Vorgehen, Fakten zu schaffen ohne die gewählten Ve-
treter der Bürgerschaft zuvor in Kenntnis zu setzen, als einen „un-
freundlichen Akt“! Natürlich waren wir uns bewusst , dass das feh-
lende Einverständnis durch die Zustimmung des Bergamtes ersetzt 
werden kann. Uns war es aber wichtig, mit dem ablehnenden Vo-
tum gegen den Antrag auf Erdölbohrung ein politisches Signal zu 
setzen -gegen Ressourcenverbrauch und für Ökologie im Naherho-
lungsgebiet.

Die SPD-Fraktion (v. l. n. r.) Wolfgang Wehowsky, Friederike Schmid und Erich Höllmüller. 

Erdölaufsuchsbohrung in Weingarten
Die unter Weingarten vermuteten Erdölfelder hätten wir sehr ger-
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 Die Seite der Volkshochschule 

Bleistiftzeichnen - Starterkurs 
Christina Häber 
Lernen Sie die Grundlagen für das Zeichnen 
mit dem Bleistift kennen. Dieser Kurs richtet 
sich an alle, die gerne zeichnen möchten, 

aber nicht wissen, wie sie anfangen sollen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, nur Spaß am Zeichnen! Fragen zum Kurs 
beantwortet gerne Frau Häber, Telefon 0 72 03 / 9 24 96 40. 
Mittwoch, 08.03.17, 19:30 Uhr bis 21:45 Uhr, 5 Termine, 65,30 Euro. 

Bleistiftzeichnen – Projektkurs 
Christina Häber 
Sie wissen schon, was Sie gerne zeichnen 
möchten, und wünschen sich Unterstützung 
bei der Umsetzung? 
Oder Sie haben zu Hause keine Zeit und 
keinen Platz zum Zeichnen und können sich 
vorstellen, dass ein anderer Ort, feste 
Termine und Gleichgesinnte für die 

Umsetzung Ihres Projektes hilfreich sind? Hier komponieren 
und gestalten Sie Ihr eigenes Werk. Sie besprechen in der 
Gruppe Ihr Vorhaben und planen es, üben knifflige Details auf 
separaten Skizzen und zeichnen, zeichnen, zeichnen! 
Vorkenntnisse sind hilfreich, aber nicht unbedingt notwendig. 
Dienstag, 07.03.17, 19:30 Uhr bis 21:45 Uhr, 5 Termine, 65,30 Euro. 

Acrylmalerei -               Sabine Grötzbach 
gegenständlich, expressiv, inspirierend 
für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 

Informationen zur Kursleitung finden Sie 
im Internet unter www.sgroetzbach.de 
Freitag, 10.03.17, 19 Uhr bis 21:00 Uhr, 
5 Termine, 58,00 Euro. 

Mit Qi Gong besser durch die Wechseljahre   Sigrid Brenner 
In der Zeit der Wechseljahre einer Frau finden viele 
Veränderungen im Körper statt. Der Körper kann aus dem 
Gleichgewicht geraten und Symptome wie Hitzewallungen, 
Schwindel oder Schlafstörungen können auftreten. 
Qi Gong hilft in dieser Phase die innere Balance  zu finden und 
das Gleichgewicht im Energiehaushalt  wieder herzustellen. 
In dem Einführungsseminar wird die Hormonumstellung aus 
Sicht der TCM (traditionelle chinesische Medizin) erläutert und 
erste Übungen dazu durchgeführt. 
Bei den weiteren Terminen wird eine kleine Übungsreihe für 
die Zeit der Wechseljahre erlernt. Die einfachen Übungen aus 
dem bewegten und stillen Qi Gong können auch dann 
selbständig zuhause geübt werden. 
Fragen zu den Kursen beantwortet Ihnen gerne unsere 
Dozentin Frau Brenner, Telefon: 0 72 03 / 92 27 57 
Einführungskurs Fr, 24.03.2017, 15:30 Uhr 
Aufbaukurs Fr, 31.03.2017, 16:30 Uhr 

Das neue Programmheft 
für das Frühjahr 2017 

ist im Rathaus, in den Banken, 
Sparkasse, Apotheken und im 
Einzelhandel erhältlich. 

Darin finden Sie 
ab der Seite 72 
unsere aktuellen 
Kursangebote. 

www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

  VOLKSHOCHSCHULE 
         im Landkreis Karlsruhe e.V.  

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

Kochen mit dem Thermomix (alle Typen)     Gitte Hartmann 
Frühjahrsrezepte 
Sie kochen zum Einstieg leichte Rezepte für den Alltag. Wie 
kommt die Suppe in den Teller? Wie zaubere ich 
sonntagsmorgens leckere Weckchen auf den Tisch? Ein toller 
Smoothie wäre noch die Krönung? 
Wenn Sie sich das fragen, sind Sie in dem Kurs genau richtig. 
Zu jeder Menge leckerer Rezepte erklärt Frau Hartmann die 
Handhabung sowie wichtige und hilfreiche Tipps. 
Fragen zum Kurs beantwortet gerne Frau Hartmann, Telefon: 
01 76 / 56 05 00 05. 
Dienstag, 07.03.2017, 18:30 Uhr, 17,60 Euro 

Syrische Küche, Zauber des Orients        Reem Assaad 
in Kooperation mit dem Freundeskreis Asyl 
Kochen hat im Vorderen Orient eine große Bedeutung. Die 
syrische gilt als beste Küche dort, denn sie ist vielfältig, 
raffiniert pikant und schmackhaft. Die Original-Rezepte werden 
Sie hungrig machen! Die seit Jahren in Weingarten lebende 
syrische Dozentin wird Sie mit tollen Rezepten überraschen 
und Ihnen verführerische Leckereien zeigen. Lassen Sie sich 
überraschen! Die Rezepte werden Sie hungrig machen! 
Bitte mitbringen: Schürze, Messer, Geschirrtuch, Restebehälter 
und Getränke. Kosten für Lebensmittel werden direkt mit der 
Kursleitung abgerechnet. 
Montag, 13.03.2017, 18:30 Uhr, 1 Termin,  17,60 Euro 

Wunderbare Blockflöte (ab Vorschulalter / Erstklässler) 
mit Ursula Ritter, Musik- und Rhythmikpädagogin. 

Mit der Blockflöte kannst du bald schöne Melodien 
zaubern. In kleinen Gruppen erlernst du das Instrument 
mit ganz viel Spaß. Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse. 
Unsere Flötenkurse finden fortlaufend mittwoch-
nachmittags statt. Durch den kontinuierlichen Unterricht 
wird ein hohes Unterrichtsniveau wie in Musikschulen 
erreicht. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne Frau 
Ritter: Telefon 0 72 57 / 63 33. 
Die nächsten Kurse starten wieder im Herbst 2016: 
Mittwoch, 08.03.2017, 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr,  Anfänger- 
Mittwoch, 08.03.2017, 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr,  kurse, 

         Mittwoch, 08.03.2017, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr, 
8 Termine, 52,90 Euro, Grundschule, Raum 2.1. 

Elektronik für Einsteiger/innen 
Ralf Knopf 
Elektronik ist aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Der Kurs vermittelt 
die wichtigsten Grundlagen. Anhand 
kleiner Experimente erarbeiten Sie sich in 
der Gruppe die theoretischen Kenntnisse. Am Ende des 
Kurses können Sie mit dem Vielfachmessgerät umgehen und 
einfache elektronische Schaltungen selbst bauen. Kosten für 
Kursbegleitmaterial werden ggf. direkt mit der Kursleitung 
abgerechnet. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne Herr 
Knopf, Telefon 01 51 / 41 45 06 45. 
Donnerstag, 09.03.17, 18:30 Uhr bis 20 Uhr, 10 Termine, 87 Euro. 

Für den Bildervortrag 
von Bernhard Wagner: Lothringen - 
Mirabellenland mit kulturellem Erbe 
und Freizeitmöglichkeiten 
am Freitag, 31.03.2017, 19:30 Uhr, 

im Kulturraum der Mineralix-Arena sind mittlerweile 
Karten im Vorverkauf bei Schreibwaren Holderer erhältlich. 
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ne den kommenden Generationen überlassen. Da die Firma Rhein-
Petroleum am vergangenen Montag jedoch bereits sehr konkrete 
Pläne vorstellte und auch die Prognose für die Entscheidung des 
Bergamts positiv ausfiel, sahen wir uns dazu veranlasst dem Be-
schlussvorschlag der Gemeindeverwaltung zu folgen. Etwa nicht, 
weil wir diese Aufsuchungsbohrung gutheißen, sondern weil wir 
damit die Möglichkeit sehen, dass die Gemeinde hier ein Mitspra-
cherecht, speziell in Bezug auf die Standortwahl, hat. Das Ergebnis 
des Verfahren ist abzuwarten, aber egal, wie es ausgeht, sollte die 
Gemeinde Weingarten bei solch einer Maßnahme das Heft in der 
Hand behalten.

Abbiegespur in der Jöhlinger Straße Richtung Bruchsal
Den Antrag der CDU-Fraktion bei der Straßenplanung „Jöhlin-
ger Straße“ eine Abbiegespur nach rechts, Richtung Bruchsal zu 
berücksichtigen kann unsere Fraktion befürworten. Diese Mög-
lichkeit soll im Rahmen der Gesamtplanung geprüft werden. Die 
dafür benötigte Fläche wird unseres Erachtens nicht den Raum für 
Fußgänger oder Radfahrer schmälern, sondern nur die für nicht zu-
gelassenes Parken.

MUSIKGARTEN - MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG - 
BLOCKFLÖTENUNTERRICHT!
NEU!! NEU!! NEU!! NEU!! NEU!!
Blockflötenunterricht für Anfänger (6 - 8 Jahre)
Mittwoch 15.00 Uhr – Start bei Erreichen der Mindestteilneh-
merzahl
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der Mineralix Arena:
Musikgarten für Babys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr
Donnerstag 14.30 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 10.15 Uhr
Dienstag 15.15 Uhr
Mittwoch 10.15 Uhr
Donnerstag 15.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Ab-
sprache herzlich willkommen!
Weitere Angebote:
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre)
Der Start der neuen Kurse wird rechtzeitig an dieser Stelle bekannt-
gegeben!
Ansprechpartner und Anmeldung:
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: musikgarten@musikverein-wein-
garten.de Weitere Informationen unter www.musikverein-wein-
garten.de
Probentermine
Tonkünstler: ab 17:00 Uhr
Jugendorchester: ab 18:00 Uhr
Blasorchester: ab 20:00 Uhr
Unsere Proben finden jeweils Dienstags im Kulturraum der 
Walzbachhalle statt. Für alle, die Lust haben mitzumachen: 
Infos gibt es bei unserem Orchestervorstand Anke König, Tel. 
0721/8247598 oder bei unserem Vorstand Wolfgang Heid, Tel. 
609708. Weitere Infos gibt es auch auf www.musikverein-wein-
garten.de.

Fraktionen im Gemeinderat / Vereinsnachrichten

Vereinsnachrichten

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn

Chorproben
Donnerstag, 23.2.2017
19:15 Uhr Frauen-Chorprobe
20:15 Uhr Männer-Chorprobe
Terminvorschau
Samstag, 11.3.2017
Sondersingstunde zur Vorbereitung unseres Konzerts:
9:30 Uhr Frauen-Chorprobe
11:00 Uhr Männer-Chorprobe
Samstag, 18.3.2017
19:00 Uhr Jahreshauptversammlung im Kulturraum der Minera-
lix-Arena
Die Tagesordnung wird separat bekannt gegeben
Samstag, 25.3.2017
Sondersingstunde zur Vorbereitung unseres Konzerts:
9:30 Uhr gemeinsame Chorprobe
Samstag, 6. Mai 2017
Konzert „Alles aus Liebe“ in der Walzbachhalle Weingarten
Donnerstag, 11. Mai, bis Sonntag, 14. Mai 2017
Viertagesausflug in die Fränkische Schweiz
Donnerstag, 25. Mai 2017
Turmfest am Wartturm in Weingarten
Sonntag, 19. November 2017
Liedbeiträge des GV Frohsinn zur Gedenkveranstaltung am Volks-
trauertag
Samstag, 9. Dezember 2017
Weihnachtsfeier mit Theaterstück in der Walzbachhalle Weingar-
ten 
- Terminänderungen vorbehalten –
Viertagesausflug in die Fränkische Schweiz
Bei unserem Viertagesausflug am 11. bis 14. Mai 2017 sind noch ei-
nige wenige Plätze frei, die auch an Nichtmitglieder vergeben wer-
den können. Wir bitten um baldige Anmeldung.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2017 des GV Frohsinn
Zur Jahreshauptversammlung lädt der Vorstand des Gesangvereins 
Frohsinn 1886 e.V. Weingarten am Samstag, 18.03.2017, um 19:00
Uhr in den Kulturraum der „Mineralix-Arena“ ein.
Tagesordnung:
1. Begrüssung
2. Totenehrung
3. Berichte des 1. Vorsitzenden, der Schriftführerin, der Vertreterin
des Frauenchores, des Vertreters des
Männerchores, des Kassiers, der Revisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
7. Ehrungen
8. Wahl des Wahlvorstandes
9. Neuwahlen
10. Anträge
11. Verschiedenes
Anträge sind (gem. § 8 der Satzung) schriftlich bis spätestens
15.03.2017 beim Vorstand einzureichen.

Probenzeiten der Gesangsgruppen
www.liederkranz-weingarten.de
Men in Mood
Dienstag 19.30 Uhr; nächste Chorprobe am 7. März
Swinging Voices
Mittwoch 20.00 Uhr
Frauen- und Männerchor
Donnerstag, 19.00 Uhr Frauenchor und ab 20.15 Uhr Männerchor; 
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www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen

Vereinsnachrichten

Die Chorprobe am 23. Februar fällt aus. Nächste Chorprobe am 2. 
März
Alle Proben finden - falls nicht ausdrücklich anders angegeben 
- in der Mineralix-Arena statt Vereinsausflug in das Salzburger
Land
Für unseren Vereinsausflug vom 9. bis 13. Juni sind noch einige Plät-
ze frei. Nähere Informationen über die Reise (Reiseziele und Preise) 
sind bei Alfons Kanzler Tel. 1895 oder Gerhard Kanzler Tel. 3556 oder 
auf unserer Homepage www.liederkranz-weingarten.de

Der Chorverband Karlsruhe bietet an:
Anti-Aging für die Stimme am 04.03.2017 09.30 - 16.30 Uhr
im Gemeindehaus: Am Zwinger 5, 76227 KA-Durlach.
Anti-Aging für die Stimme ist ein gesangspädagogisches Konzept 
mit dem Ziel, die Stimme lebenslang leistungsfähig zu erhalten. 
Anti-Aging für die Stimme wurde von Prof. Elisabeth Bengtson-
Opitz entwickelt. Sie ist Professorin für Gesang und Gesangsme-
thodik an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg. Die 
Fortbildung richtet sich an interessierte Sängerinnen und -sänger, 
die aktiv etwas für ihre Stimme tun wollen. Denn - Wer aktiv bleibt, 
erhält eine gesunde, schöne Stimme/sein Instrument für den Chor
lebenslang. Dafür gibt das „Anti Aging“ Training unter der Anlei-
tung von Frau Prof. Elisabeth Bengtson-Opitz eine praktische Anlei-
tung. Zahlreiche Sprech- und Singübungen sowie unterstützende 
körperliche Bewegung erleichtern das Verständnis für eine richtige 
Haltung, eine besondere Aussprache bei hohen/tiefen Tönen sowie 
eine richtige Atmung für lange Passagen. Frau Prof. Bengtson-Opitz 
kennt leider auch kein Zaubermittel, jedoch zeigt sie den Weg, die 
Stimmqualität zu erhalten oder gar zu verbessern. Ganz wichtig ist 
hierbei die Bemerkung, dass das Altern der Stimme bereits ab Mitte 
20 beginnt. Somit richtet sich ihr Konzept an eine große Zielgruppe. 
Für jüngere Menschen ist der Weg, die Stimme ein Leben lang fit, 
klangvoll und leistungsfähig zu halten, für ältere Menschen ist der 
Weg die Möglichkeit, die Stimmqualität wieder deutlich zu verbes-
sern. Für Pädagogen gilt es ein Konzept zu verfolgen: Was mache 
ich wann und wie, ständige Kontrolle, genaue Korrekturen (nichts 
einschleifen lassen) und für alle gilt: Wiederholen, wiederholen, 
wiederholen! Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher bitten wir um 
baldige Anmeldung. Zusagen erfolgen nach Anmeldungseingang 
per email an:info@chorverband-karlsruhe.de oder telefonisch bei 
Gerhard Kanzler Tel. 3556, Teilnehmerbeitrag: 15,-€ vor Ort.

Posaunenchor auf neuen Wegen
Neue Wege betraten wir vom CVJM Posaunenchor am 11. Febru-
ar mit unserem Winterkonzert im Löwensaal. Es muss nicht im-
mer die Kirche oder das Gemeindehaus sein, so dachten wir, und 
suchten uns alternative Räumlichkeiten. Nach kurzer Ausspra-
che wurde man sich einig und so führten wir unser Konzert im al-
ten ehrwürdigen und erinnerungsträchtigen Löwensaal durch. 

Wir hatten zwar gehofft, dass sich viele Leute zu uns auf den Weg 
machten, doch was dann kam, überraschte und freute uns alle. Der 
Löwensaal war bis auf den letzten Platz voll belegt, als das Konzert
begann. Auch musikalisch bewegten wir uns auf neuem Terrain. 
Swing, moderne Instrumentalmusik, aber auch Filmmusik und Me-
lodien aus Musicals gehörten zu unserem Programm. Unterstützt 
wurden wir von Michael Emmerich am Schlagzeug und an den 
Pauken, Oliver Eisenmann am E-Piano und von Andreas Fröhlich, 
der mit gekonnter und humorvoller Art durch den Abend führte. 
Auch unsere Jungbläser waren bei drei unserer Stücke mit dabei. 
Begannen wir noch mit dem alt bekannten Marsch aus „Josua“ von 
Händel, so waren wir doch schon recht bald mit Stücken aus „Je-
sus Christ Superstar“ und vom „Lummerland“ mittendrin in der 
Filmlandschaft. Oliver Eisenmann ergänzte mit seinen Stücken 
die Welt der Stars und Sternchen hervorragend und so konnte man 
Stücke aus Walt Disney-Filmen und aus alten Kinderserien, wie z. 
B Pippi Langstrumpf, Sesamstrasse, Biene Maja und weitere hö-
ren. Über moderne Swing und Gospel-Musik kamen wir im Schot-
tischen Hochland an, in dem wir uns um die „Highland Cathedral“ 
sammelten, um dann mit „Jack Sparrow“, dem Piraten aus „Fluch 
der Karibik“ um die Welt zu segeln. Mit Musik aus „der Pate“, „Sky-
fall (James Bond)“ und „Forrest Gump“ brachte Oliver Eisenmann 
uns die ganz große Kinowelt nochmals näher, eher wir dann mit 
drei ruhigeren Balladen den Abend und das Konzert beendeten. Als 
Zugabe spielten wir noch „Bleib bei mir Herr“, denn auch in die-
sem, etwas anderen Konzert war es uns wichtig, dass wir mit un-
seren Instrumenten nicht nur zur Freude der Zuschauer, sondern, 
was noch viel wichtiger ist, zur Ehre und zum Lobe Gottes spie-
len. Abschließend bleibt uns nur noch der Dank für die zahlreichen 
Helfer und Helferinnen, die im und um das Konzert dazu beigetra-
gen haben, dass es ein unvergesslicher Abend geworden ist.

„Halt die Klappe – wir müssen reden!“
Kabarett von und mit Frederic Hormuth
Regie: Lutz von Rosenberg Lipinsky
Der 45-Jährige mehrfach preisgekrönte Kabarettist beobachtet 
sehr genau. Augenzwinkernder Schalk vermischt sich mit großer 
Erzählkunst. Manche meinen, Imp-
fungen machen krank und Horst 
Seehofer macht einen guten Job. 
Hormuth meint, es ist eher anders-
rum. Draußen im Land tobt der 
Meinungskampf zwischen Abend-
landrettern, Morgenmuffeln, Vega-
nern, Bio-Burgern, Helikopter-El-
tern und Burnout-Opfern. Die, und 
noch mehr, packt Hormuth verbal 
am Schlafittchen und schüttelt sie 
durch, bis man über sie lachen kann. 
Er serviert überraschende Wahrhei-
ten als knackige Pointen in den Ge-
schmacksrichtungen „bitter“ und 
„süsssauer“. Zwischendurch haut er 
abwechselnd in die Tasten, um mit 
seinen legendär schmissigen Song-Ohrwürmern gleich wieder ein-
zuheizen oder auf den Buzzer, um für Ruhe zu sorgen. Verbraucher-
hinweis für Allergiker: Dieser Abend kann Meinung enthalten. 
Herzliche Einladungzu einem fantastischen Abend mit einem au-
ßergewöhnlichen Kabarettisten! Samstag, 4. März 2017, 20 Uhr, im 
„anderen Keller“ ev. Gemeindezentrum, Marktplatz 12, 76356 
Weingarten/Baden Eintritt:14,- €/10,- € Kontakt:A. Stöckle, Tel. 
07244/706146, Mail: mail-an-akeller@gmx.de
Hinweis: Kelleröffnung um 19 Uhr; Abholung vorbestellter Karten 
bis spätestens 19.30 Uhr.
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Am Montag den 27. Februar findet um 20 Uhr der nächste Sport-
dienst statt. Tobias Grünwedel, Adrian Hummel und Julian Leh-
mann kümmern sich um die Gestaltung. Am Samstag den 4. März 
findet um 18 Uhr die diesjährige Wehrhauptversammlung statt. 
Anzugsordnung: Ausgehuniform.

NEUE HELDEN GESUCHT!
DRK-Blutspendedienst bedankt sich 
mit einem Rucksack für das Mitbrin-
gen eines neuen Blutspenders
Jede Blutspende hilft Leben zu ret-
ten. Täglich werden dazu in Baden-
Württemberg knapp 1.800 Blutspen-
den benötigt. Das geht nur durch ge-
meinsames Engagement. Zum Leben 
retten lädt der DRK-Blutspendedienst 
ein am
Mittwoch, dem 08.03.2017 von 14:30 
Uhr bis 19:30 Uhr Walzbachhalle, Ka-
nalstr. 61
Nur drei Prozent der Bevölkerung in 
Deutschland geht regelmäßig Blutspenden. Allein durch die Demo-
graphie verliert der Blutspendedienst dabei jedes Jahr langjähri-
ge und engagierte Spender. Um auch zukünftig die Versorgung si-
cherstellen zu können sucht die Hilfsorganisation neue Helden. 
Und da engagierte Lebensretter die besten Botschafter sind, erhält 
jeder Spender, der sein Umfeld fürs Leben retten begeistern kann 
und zur Blutspende mitbringt als Dankeschön einen exklusiven 
DRK-Rucksack. Die Aktion ist gültig vom 1. März bis 30. April 2017. 
„Retten Sie mit Freunden, Familien, Kollegen oder Sportkamera-
den gemeinsam Leben“, lädt Stefanie Fritzsche vom DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württemberg- Hessen zum Mitmachen ein. Jede 
Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. 
Geburtstag. Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnah-
me eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und an-
schließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mitbringen.

ERSTE-HILFE-KURS
Der nächste Erste-Hilfe-Kurs findet am Samstag, den 04.03.2017 
von 8:00 bis 16:00 Uhr im DRK-Heim statt. Hierbei lernen Sie in 
Theorie und Praxis der Ersten Hilfe - vom Absetzen eines Notru-
fes bis hin zur Herz-Lungen-Wiederbelebung. Auch erhalten Sie ein 
Zertifikat, das für den Erwerb des Führerscheins genutzt werden 
kann. Hier ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. Sprechen Sie 
uns hierzu einfach an oder folgen Sie den Hinweisen auf unserer 
Homepage www.drk-weingarten.de unter der Rubrik „Termine“.

Freitag, den 3. März
Am Freitag, 03. März, findet um 20.00 Uhr unser Stammtisch im 
Goldenen Löwen statt. Eingeladen sind alle, die Lust auf einen 
gemütlichen Abend mit Gesprächen über Gott und die Welt ha-
ben.
Samstag, den 18. März

www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten

Am 18. März findet, in Kooperation mit dem Kingergarten St. Elisa-
beth, der 9. sortierte Kindersachen-Flohmarkt im Saal des kath. Ge-
meindezentrums (Schillerstr. 4 in 76356 Weingarten) statt. Hier fin-
den Sie neben Kinderkleidung auch Spiele, Bücher und diverse All-
tagsgegenstände für Kinder. Zeitgleich findet im Hof des Kinder-
gartens eine Fahrradbörse statt. Hier werden Fahrräder aller Art 
(für Kinder, Jugendliche, Erwachsene) und Laufräder angenommen 
und verkauft.
Sonntag, den 19. März
Einkehrtag des Bezirks im Paulusheim Bruchsal. Referent: Volker 
Schwab aus Karlsruhe zum Thema „Josef, der Arbeiter“. Beginn 9:30 
Uhr 
Samstag, den 25. März 
Spielenachmittag für Jung und Alt. 
Die Kolpingsfamilie lädt zum kurzweiligen und vergnüglichen 
Spielenachmittag mit Brett- und Kartenspielen für alle von 4-100 
ein. Wer mag, darf gern sein Lieblingsspiel mitbringen und vorstel-
len. Für Kinder unter 10 Jahren erbitten wir eine erwachsene Be-
gleitperson. Beginn 15:00 Uhr im katholischen Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4. 

Donnerstag, den 30.  März
Oster- und Frühlingsbasteln 
im kath. GZ, Schillerstr. 4, Be-
ginn 15:30 Uhr Dauer ca. 2 
Stunden. Kostenanteil 2,50 € 
pro Person, max 5,00 € pro 
Familie. Wir bitten um An-
meldung bis spätestens 20. 
März 2017 per MAil unter kol-
ping-weingarten@web.de 

Sonntag, den 2. April
Kreuzwegandacht in der Kir-
che. Beginn 15:00 Uhr
Familienwochenende in der 
Pfalz Eine kleine Auszeit für 
Groß und Klein im Kolping-
haus bei der Burg Falken-
stein. Wir laden Mitglieder 
und Freunde der Kolpingsfa-
milie zum Familienwochen-
ende in der Zeit vom 17. bis 
19. November 2017 ein. Was
wir an dem Wochenende un-
ternehmen, werden wir mit
den Teilnehmern gemein-
sam planen. Die Kosten für
die zwei Übernachtungen
belaufen sich für Erwachse-
ne auf 30,--€/Person, für Kin-
der im Alter von 4 bis 17 Jah-
ren auf 24,--€/Person, Kin-
der unter 4 Jahren und Kin-
der von Kolpingmitgliedern
sind frei. Bitte beachten SIe,
dass wir die Kosten für die
Verpflegung noch nicht ein-
gerechnet haben. Wir bitten
um verbindliche Anmeldung
bis 28. Februar 2017 unter kol-
ping-weingarten@web.de

In den Pfingstferien noch nichts vor?
Hast du auch genug von der Unterdrückung der Armen? Wärst du 

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie
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Schwarzwaldverein

auch gern ein so tapferer Held wie Robin Hood? Und hast du auch 
keine List auf Langeweile? Dann komm mit zum Zeltlager in den 
Pfingstferien und erlebe eine unvergessliche Zeit! Dich erwarten 
aufregende Wettkämpfe und Aktionen, viele neue Freundschaften, 
spannende Geschichten am Lagerfeuer und du hörst Geschichten 
aus der Bibel von einem Gott, der für Gerechtigkeit kämpft. Bist du 
dabei? Dann melde dich schnell an! Anmeldeschluss ist der 21. Mai 
2017. Wenn du dich bis zum 06. April anmeldest, kostet dich unse-
re „Weltreise“ nur 69€ (danach 77€). Für Geschwisterkinder gibt es 
Vergünstigungen: 2 Kids bezahlen 116€ (bzw. danach 134€), 3 Kids 
135€ (bzw. 180€). Geringverdiener können bis vier Wochen vor Be-
ginn des Zeltlagers Zuschüsse beantragen. Den Anmeldeflyer gibt 
es unter www.ec-kv-karlsruhe.de, oder bei David Wiltschko, Kohl-
plattenstraße 29, 75045 Walzbachtal, Tel.: 0176/43420221 (17.00 – 
19.00 Uhr); Email: david.wiltschkoo@gmail.com. Bei Fragen oder 
für nähere Infos darfst du dich dort ebenfalls gerne melden!
Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänder-
te Uhrzeiten usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich an-
ders angegeben (z.B. durch konkrete Termine), ist
während der Schulferien kein Programm. 
Montag
19.30 - 21.15 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
19.00 - 21.00 Uhr: Meeting (Teenkreis, 13 - 17 Jahre)
Mittwoch
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädchen (ab dem 5. Schuljahr)
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Jungs (7 - 13 Jahre)
Donnerstag
17.00 - 18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 - 18.45 Uhr: „Die wilden Hühner“ - Jungschar für Mädchen (2.-
4. Schuljahr)
Sonntag
17.30 - 18.30 Uhr: Gottesdienst
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im Inter-
net unter „ec-weingarten.de“
Kontakt
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Ökumenischer Seniorennachmittag in Weingarten
Am Montag, 06. März 2017 um 14:30 Uhr findet im evangelischen 
Gemeindehaus, Marktplatz 12 unser erster ökumenischer Se-
niorennachmittag statt.
Diakon Eberhard Blauth von der evangelischen Kirchengemein-
de und unser Pfarrer Jens Maierhof werden den Nachmittag the-
matisch gestalten. Das Thema lautet: „Schatzkiste Bibel“. Wir laden 
Sie herzlich dazu ein und freuen uns, wenn wir auch Sie an diesem 
Nachmittag begrüssen können. Wer abgeholt werden möchte, mel-
de sich an diesem Montag zwischen 11:00 Uhr und 12:00 Uhr bei 
Herrn Rolf Höllmüller, Telefon: 33 47

Wege aus der Brüllfalle
Wenn Eltern sich durchsetzen müssen
Der Film „WEGE AUS DER BRÜLLFALLE“ bietet ein Konzept, wie El-
tern Konfliktsituationen ohne Androhung von Strafen bewältigen 
können. Familienberater Tobias Schäfer wird bei diesem Themen-

Kath. Altenwerk

abend am Mittwoch, 15. März, 
19:30 Uhr, das Selbstbewusst-
sein oft entmutigter Eltern 
stärken. Im Dialog mit Ihnen 
wird die DVD reflektiert und 
die Auswertung der Erkennt-

nisse wird Ihnen die Übertragung in den Alltag erleichtern.
Veranstaltungsort ist Weingarten, AWO-Heim, Dörnigstr.9; UKB: 
8 Euro Anmeldung erforderlich: Eine Anmeldung ist erforderlich: 
Katrin Schmidt, (07244) 55 16 6, awo-weingarten-elternschule@t-
online.de; www.awo-kurse-elternschule.de

E bissle Babble am „Schmutzige Donnerstag“
Auf Vorschlag von Ingrid und Marianne wollen wir uns heute am 
„Schmutzige Donnerstag“, dem 23. Februar 2017, um 15:00 Uhr im 
neuen Cafe „Zeitvertreib“ (früher Foto Dämmer) zu einer Plauder-
runde treffen, da wir ja ab diesem Jahr kein „Närrisches Wandern“ 
mehr im Wanderplan haben. Bei Kaffee und Kuchen gibt es sicher 
das eine oder andere zu erzählen, wir wollen lachen und miteinan-
der einen schönen Nachmittag erleben.
Jahreshauptversammlung 2017
Zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung sind alle unse-
re Mitglieder eingeladen auf Freitag, den 03.03.2017, 19:00 Uhr in 
den Kulturraum der Mineralix-Arena, Ringstraße.
Tagesordnung : 
1. Begrüssung
2. Totenehrung
3. Berichte zum zurückliegenden Jahr
4. Aussprache über die Berichte
5. Wahl des Wegewartes
6. Ehrungen
7. Anträge
8.Verschiedenes
Anträge bitte bis 01.03.2017 bei einem Vorstandsmitglied abgeben.
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnehmer.
Seniorenfahrt durch Weingarten
Die Gemeinde Weingarten und der Ortsseniorenrat Weingarten 
laden ein am Donnerstag, dem 20. April 2017, 13:30 Uhr zu einer 
Seniorenfahrt ( im Kleinbus) durch Weingarten mit anschließen-
dem Kaffee in der Waldhütte beim Baggersee.  Anmeldung bei Frau 
Schlager im Rathaus, Tel. 702019.

Am 30.01.2017 war die Jahreshauptversammlung der 
AGNUS-Jugend e. V. Weingarten
Nach der Eröffnung und Beschlussfeststellung berichtete unse-
re Vorsitzende Patricia rückblickend über das Jahr 2016.Die Grup-
pen „Wurzelkinder“ und „Wurzelgnome“ werden gemeinsam un-
ter dem Namen „Wurzelkinder“ und der Leitung von Mona Meier 
geführt. Der thematische Rahmen bleibt weiterhin „Indianer“, da-
bei wird sie unterstützt von Navina, Diana und Susanne. Die Grup-
pe ist für Kinder von ca. 4 bis 9 Jahren und trifft sich ca. einmal im 
Monat samstags. Es gibt eine zweite Gruppe „Grashüpfer“ unter der 
Leitung von Denise Feketitsch für Kinder ab ca. 2 Jahren, Sie treffen 
sich in den warmen Monaten 1x im Monat samstags. So wie auch 
letztes Jahr gab es dieses Jahr wieder eine Winterwerkstatt. Hier 
ging die Leitung an Diana Weiß, die Werkstatt übernahm Andreas 
Stuffer von Klaus. Das Grundstück auf dem Gromen wurde an Fa-
milie Kleefeld zurückgegeben. Vielen Dank für die jahrzehntelange 
Bereitstellung. Die Wurzelkinder treffen sich nur
noch auf dem Grundstück der Familie Weiß. Die 
vereinsübergreifende Kooperation mit dem Bürger- und Heimat-
verein Weingarten e.V. fand erneut statt. Herzlichen Dank an Son-

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Weingarten
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ja Güntner! Diesmal war das Thema „Bienen“. Auch im Ferienspaß, 
dort zusätzlich mit Steinzeit. Dieses Jahr wird es wieder das Projekt 
„Schmetterlinge“ sein. Unser Jahresabschluss war dieses Jahr kein 
Lichterfest, sondern es wurde von den Wurzelkindern zur „Stein-
suppe“ geladen. Hierbei wurde die gleichnamige Geschichte verle-
sen und in stimmigen Rahmen das Jahr verabschiedet. Tags zuvor 
gab es wieder einen Stand auf dem Weihnachtsmarkt mit vielen 
Helfern, einem tollen Platz und in stimmiger Atmosphäre. Durch 
eine tolle Präsentation unserer Arbeit und besonders durch die Ko-
operation mit dem Bürger- und Heimatverein Weingarten e.V. be-
legte die AGNUS-Jugend Weingarten e.V. zusammen mit dem BHV 
den 1. Platz des Kreisumweltschutzpreis 2016 „Umweltschutz mit 
Kindern - Umweltpädagogik“.
Wahl
1. Vorsitzende Denise Feketitsch
2. Vorsitzende Mona Meier
Schriftführerin Loubna Oberwinkler
Kassenwart Axel Hammen
Kassenprüfer Kornelia Kleefeld
Mitgliederstand Ende 2016: Gesamt 177, Erwachsene 109, Kinder 68

AGNUS-Jugend-Kinder in der Winterwerkstatt

AGNUS-Jugend-Grashüpfer beim Schnecken betrachten 

Jahresberichte der Gruppenleiterinnen
Mona Meier über die Wurzelkinder
Die Winterwerkstatt übernimmt seit diesem Jahr Andreas Stuffer 
und Diana Weiß. Letztes Jahr war es noch unter der eigenen Lei-
tung. Das Thema waren Tiere im Winter schützen, z.B. wurde ein 
Vogelhaus gebaut. Auch in Vorbereitung der Termine im weiteren 
Jahr wurden, z.B. Medizinbeutel zum Kräutersammeln oder Ras-
seln aus den Nüssen des Blauglockenbaums gefertigt. Im Frühjahr 

ging es auf‘s Grundstück, weiterhin unter dem Rahmen Indianer 
und Wild-Life. Die Wurzelkinder konnten Spielzeuge selber bauen, 
ohne was besorgen zu müssen, also Upcycling. Zum Beispiel Wei-
denringe flechten, mit denen Wurfspiele gemacht werden konnten. 
Ein großes Thema war rund um‘s Feuer: Holz sammeln, Feuer an-
machen, das Verhalten am Feuer. Es wird ein Feuerwart gewählt, 
der oder die gemeinsam mit einem Erwachsenen auf‘s Feuer ach-
tet. Gemeinsam wurde erforscht, was brennt, was raucht, was stinkt 
und wie kann man das Feuer löschen. Weil es auf dem Grundstück 
kein Wasser zur Verfügung steht und die Brandgefahr zu groß war, 
fiel im Juli ein Termin aus, an einem anderen wurde kein Feuer ge-
macht. Ein weiteres Thema war „Kräuter“. Die Kinder haben Rin-
gelblumensamen gesät, das Bett gegossen und gepflegt und spä-
ter dann eine Salbe hergestellt. Hier wurde der Bogen zu Heilkräu-
ter gezogen, mit Kräutersticks binden, es gab verschiedene Räu-
cheraktionen, der Sinn riechen wurde besprochen, auch mit Weih-
rauch und Myrrhe zu Weihnachten. Mit Elisabeth Schüller von der 
Plantago Kräuter-Gärtnerei ging es an einem Termin über die Wie-
se Kräuter sammeln und bestimmen. Mit Kräutern von Elisabeth 
wurde ein Kräuterquark hergestellt und die Wirkungen der Kräu-
ter besprochen. Zum Jahresabschluss wurde am Feuer gekocht und 
die Eltern dazu eingeladen. Es wurde der Bogen zu Winterwerkstatt 
„Schutz der Tiere“ am Jahresanfang mit dem Bau eines Igelhauses 
gezogen. Jeder Termin begann zum Thema Littering, in dem mit 
Müllzangen der Weg von Müll befreit wurde.
Der Dank gilt den Eltern, die geholfen haben und Loubna we-
gen der Tipi-Organisation. Im Mai/Juni wurde das Projekt Bienen 
durchgeführt, von dem Sonja Güntner vom Bürger- und Heimatver-
ein e.V. nun berichtet.
Sonja Güntner über das Projekt Bienen
Das Projekt Bienen für die Kindergärten und Schulklassen lief spek-
takulär. Es gab verschiedene Stationen, eine die Blüten und Pflan-
zen zeigte. Hier konnte man auf mitgebrachtem Brot verschiedene 
Honigsorten durchprobieren. An einer anderen Station konnten Sa-
menkugeln aus Lehm und Biosaatgut hergestellt werden. Daneben 
durften Konservendosen mit Lehm aufgefüllt werden, in die Löcher 
für Wildbienen gebohrt wurden. Als das Bauteam des Heimatmu-
seums das sah lieferten sie uns netterweise spitze Stöckchen zum 
Bohren und Holzscheiben zum Lehmstampfen. Es gab eine Station 
an der aus Bienenwachs Schwimmkerzen hergestellt wurden. Es 
gab ein Bienen-Puzzle und zum Anschauen verschiedene Bienen, 
Hornissen, Wespen, Hummeln und teils deren Nester aus dem Fun-
dus des Heimatmuseum und von Sonjas Schwester. Die Einführung 
fand mit Hilfe eines Stoffhuhns und einem Plastiksatz, der den Weg 
von Ei, Larve, Puppe bis zur Biene aufzeigte. Das absolute Highlight 
war aber das Bienenvolk und das Hummelvolk im Garten des Hei-
matmuseums. Bei den Kindern kam die Aktion sehr gut an. Es gab 
sogar welche, die im Ferienspaß nochmal kommen wollten. Au-
ßer im Rahmen des Ferienspaßes hatten wir noch eine Aktion mit 
dem Freundeskreis Asyl, bei dem Kinder und Erwachsene von den 
Asylant(inn)en, aber auch deutsche Betreuerinnen mit ihren Kin-
dern kamen. Da es schon auf die Winterruhe zuging, waren weniger 
Bienen im Stock, so dass alle die Königin sehen konnten.
Denise Feketitsch über die Grashüpfer
Die neue Gruppe Grashüpfer ist spät im Frühsommer gestartet, 
hatte also erst einige Termine. Es sind bisher 4-5 Familien dabei. Die 
Kinder sind ca. ab 2 Jahren mit ihren Geschwisterkindern, die Freu-
de daran haben, den kleinen Geschwistern ihre Entdeckungen zu 
zeigen. Es waren sehr schöne, stimmige Termine. Angefangen ha-
ben sie im Pachtgarten in der Waldbrücke. Es wurde jeweils ein Tier 
zum Thema gemacht, beim ersten Termin war das die Schnecke, 
die mit Singspielen und Handpuppe gezeigt wurde. Dann wurden 
Schnecken gesucht, angeschaut und wieder zurückgesetzt. Beim 
zweiten Termin waren es die Krabbeltiere mit einer Handpuppe in 
Form eines Marienkäfers. Das Thema Schmetterlinge wurde ver-
schoben, da sie erst zu einem späteren Zeitpunkt zu sehen waren. 
Insgesamt ging es um draußen sein, umschauen, gemeinsam in der 
Gruppe und Geschwister erkunden. Dazu werden auch Wahrneh-
mungsspiele gemacht. Im Herbst wurde ein Spaziergang im Wald 
beim Baggersee gemacht und dabei den Herbst gefühlt, erkunden, 
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das Laub gespürt, Früchte, Steine, Stöckchen, ... entdeckt und es ge-
nossen im Wald zu sein. Derzeit ist noch Winterpause. Die Gruppe 
wird zum Frühling wieder einsteigen.

Öffnungszeiten der Museen
Das Museum im Turm
mit Exponaten aus Haus, Hof und Gewerbe ist während des Winter-
halbjahres geschlossen.
Das Neue Heimatmuseum
in der Durlacher Straße 30
mit Ur- und Frühgeschichte sowie Naturkunde, Künstlerzimmer, 
Bibliothek und Schriftenverkauf ist sonn- und feiertags von 14 Uhr 
bis 17 Uhr geöffnet.
Derzeitige Sonderausstellung:
„Luftbilder von Weingarten aus den 1960er Jahren“ Der Eintritt ist 
frei!
Sonderführungen für Gruppen
sind für beide Museen auch außerhalb der üblichen Öffnungszei-
ten möglich auf Anmeldung bei: Klaus Geggus, Telefon 2564 oder 
Horst Bartholomä, Telefon 1458 Besuchen Sie uns im Internet un-
ter www.bhv-weingarten.de!

Im Schloss der Nachtfee
Diese Location ist an Romantik nicht mehr zu überbieten. Blau, 
schwarz und silber sind die Farben der Nacht, das Schloss ist strah-
lend weiß. Nach und nach lernen die Kinder jetzt die Himmels-
mächte kennen. Sie erleben den täglichen Wechsel der Schwe-
stern Tag und Dunkelheit, die nie zueinander kommen können, 
die Entstehung der zarten Tautropfen und die mitunter sengen-
de Kraft der Sonne. Die Naturgewalten sind Geister mit stark per-
sonifizierten Zügen. Ihre Eigenschaften zeigen, wie die Menschen 

Bürger- und Heimatverein Weingarten e. V.

www.weingartener-theaterkiste.de

Weingartener Theaterkiste

Sozialverband VdK 

sie damals gesehen haben. Der Natur begegnete man mit großem 
Respekt. Regen, Hagel, Sturm und Blitz waren Bedrohungen, de-
nen man mehr oder weniger hilflos ausgesetzt war. Allerdings wur-
de bereits Mitte des 19. Jahrhunderts die Gothaer Feuerversiche-
rungsbank gegründet, aber erst in der Mitte des 20. Jahrhunderts, 
30 bis 40 Jahre nach Erscheinen von „Peterchens Mondfahrt“, folg-
ten Versicherungen gegen Hagel, Überschwemmungen usw. In un-
serer Geschichte spielen die Naturgeister den Menschen auch gern 
einen Schabernack, aber für diese beiden Kinder sind sie Freunde 
und Verbündete. Eine bessere Unterstützung für ihr Vorhaben gibt 
es nicht. 

Termine & Vorverkauf für „Peterchens Mondfahrt“ 
Aufführungen sind am 5., 11., 12. und 18. März. Beginn ist jeweils um 
15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Einlass ab 14.30 Uhr. Kar-
ten gibt’s seit dem 11. Februar in der Buchhandlung „Bücherwurm“. 
Die Gutscheine aus der Weihnachtsaktion bitten wir bis spätestens 
25. Februar beim „Bücherwurm“ gegen Eintrittskarten zu tauschen.

Der VdK informiert. . . Ausflugsfahrt nach Zell am Hamersbach.
Tagesausflug. . .  am Samstag den 15. Juli 2017 wollen wir ab 8.30 
Uhr mit dem Bus nach Zell am Hamersbach und Wolfach fahren. 
In Zell findet eine „Besichtigung“ und das Mittagessen statt. Rück-
kehr wird so gegen  19.30 Uhr sein. Dieser Ausflug findet zusam-
men mit dem VdK-Ortsverband Wössingen statt. 
Wir bitten um baldige Anmeldung bei unserem Vorstand Manfred 
Milch per Tel. 07244 8681 oder Handy 015208835954 oder per E-Mail 
an vdk.weingarten-baden@t-online.de.
Bitte den Termin vormerken, da spätestens Anmeldeschluss Ende 
März ist.
Der Preis richtet sich nach der Teilnehmerzahl, und kann beim 
Vorstand Manfred Milch erfragt werden. Änderungen sind vorbe-
halten.

Der Vorstand

Montag
Frühgebet mit Schwerpunkt auf Fürbitte
Uhrzeit: 06:00 Uhr
Ort: Mühlstr. 9, 76356 Weingarten, Gebetsraum (siehe Beschilde-
rung)
Mittwoch
Gebetsabend mit Schwerpunkt auf musikalischem Lobpreis
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Mühlstr. 9, 76356 Weingarten, Gebetsraum (siehe Beschilde-
rung)

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein
blut.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich seit 
1995 aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkran-
kung leiden, ein. Bis heute konnten wir über 94.000 neue Stamm-
zellspender gewinnen und seit 2001 mehr als 600 Stammzelltrans-
plantationen ermöglichen. B.L.u.T.eV ist enger Partner des Städti-
schen Klinikums Karlsruhe sowie des UniversitätsKlinikums Hei-
delberg. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, regional bestehen-
de onkologische Versorgungslücken zu schließen und durch Auf-
klärung und Öffentlichkeitsarbeit für die Krankheit Krebs ein Fo-
rum zu schaffen.

Es spielen (von links): Hanna Osenberg, Kim Wiedenmann, Anna Bilgenroth, Lara Spoh-
rer, Lea Sanft, Harald Wagner, Sonja Schuler, Emilia Fezzuoglio und Kim Walker. Nicht auf 
dem Bild ist Hanna Böser. 



26 23. Februar 2017   -   Nr. 8 Turmberg-RundschauVereinsnachrichten

Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus trifft sich in unseren Räumen eine 
Selbsthilfegruppe für Leukämie- und Lymphompatienten und de-
ren Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an eine Mitgliedschaft ge-
bunden.
Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die 
Sport, vor allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. 
Lassen Sie sich diese Möglichkeit , wirksam Einfluss auf Ihren Hei-
lungsprozess zu nehmen, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig 
OnkoWalking-Kurse an bei denen Sie jederzeit einsteigen können. 
Mehr Informationen erhalten Sie unter www.onkowalking.info.
Stammzellspender
Wir suchen immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. 
Sie können sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, 
oder ein Hausarztset bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer
ständigen Typisierungseinrichtungen erfassen lassen. Informatio-
nen zu aktuellen Terminen und zum Thema finden Sie auf unse-
rer Webseite www.blutev.de blut.eV, Bürger für Leukämie- und Tu-
morerkrankte, Wilzerstraße 19, 76356 Weingarten, Montag bis Frei-
tag 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr, Tel. 07244/6083-0, E-Mail: info@blutev.de, 
www.blutev.de

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub, Spielkreis
- Waldgruppe
- Café Populär, Baby-Café mit Gästen
- Repair Café, Nähtreff
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- Eltern-Kind Gruppe der „Frühen Hilfen“
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-
weingarten.de oder kommen Sie am ersten
Montag des Monats um 20.00 Uhr zum Teamtreffen in der Bahn-
hofstr. 3.
Bürozeiten des Familienzentrums:
Mo. 15.00-17.00 Uhr und Mi. 9.00-11. Uhr in der Bahnhofstr. 3, Tel.: 
07244 / 5599616
Am Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr ist die Geschäftsstelle „Auf der Setz
6 besetzt, Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de
Ein gedeckter Tisch für alle
Samstag, 04.03.2017, 12.00 Uhr, Bahn-
hofstr. 3
Gemeinsam schmeckt es besser! Da-
her haben wir Willi Fischer (Koch) en-
gagiert. Er zaubert in unseren Räumen 
ein einfaches aber frisch zubereitetes 
Gericht. Das Projekt wird im Rahmen 
des kommunalen Förderprogramms 
NIS gefördert und kann daher gegen 
eine symbolische Spende von 1 €/Per-
son angeboten werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Weitere Termine: 27. Mai., 
30. Sept., 16. Dez.
Schmink-Workshop für Mädchen ab 13 Jahre
Zunächst geht es um die richtige Hautpflege, was kann ich gegen
Pickel tun? Wie soll ich meine Haut reinigen und pflegen? Im zwei-
ten Teil dreht sich alles um das richtige Make-up. Wie schminke ich 
mich richtig, ohne „angemalt“ auszusehen? Es wird auf jeden Fall
ein alters- und typgerechtes Schminken vermittelt. Es geht nicht
darum, wie man sich auffällig schminken kann, sondern um Tricks 
und Kniffe kennenzulernen, die die eigene Schönheit ein wenig un-
terstreichen und betonen. Bitte mitbringen: evtl. vorhandene Pfle-

geserie und Make-up, ein Schminkspiegel oder Spiegel zum Aufstel-
len, ein Handtuch, ein Waschhandschuh, eine Waschschüssel und 
ein Haarband oder Haarreif. Geleitet wird der Workshop von Elke 
Wilking (staatl. anerk. Beauty- und Wellnessfachkraft) Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt!
Samstag, 11.03.2017 14.00-16.00 Uhr, Bahnhofstraße 3
Gebühr: 10,- bis 16,- € (je nach Anzahl Teilnehmerinnen)
Verbindliche Anmeldungen unter: allerdings-veranstaltungen@
web.de

Abbuchung der Mitgliedsbeiträge
Am 15. März 2017 werden die Mitgliedsbeiträge per SEPA-Last-
schriftverfahren von dem uns bekannten Konto eingezogen. Soll-
ten sich Änderungen bei den Bankdaten ergeben haben, bitten wir 
um umgehende Mitteilung an unseren Kassierer Silvester Garcia 
Montes (Tel. 07244/609047 oder per mail an silvestergarcia@freenet.
de), damit die Lastschriften nicht zurückgehen und dem Verein da-
durch unnötige Kosten entstehen.

Liebe Vogelfreunde und Vo-
gelliebhaber, wir suchen 
zur Unterstützung ehren-
amtliche rüstige Rentnerin 
oder Rentner stundenweise 
zur Mietarbeit im Park!
Kontakt unter 558809 Bluhm 
oder 3665 Fanz
Bitte Vormerken:
Unsere Generalversammlung 
findet am 11.03.17 um 18:00 in 
unserem Vereinsraum
statt.
Das Vogelpark-Team

Jahreshauptversammlung 2017
Ein kleiner Bericht über die Jahreshauptversammlung des Kanin-
chen - und Geflügelzuchtverein C204 Weingarten. Am Dienstag den 
07.02.2017 fand unsere alljährliche Jahreshauptversammlung im 
Vereinsheim statt. Nach der Begrüssung durch den 1.Vorsand Car-
sten Seeger und der anschließende Schweigeminute für die Ver-
storbenen des Vereins, ging es mit den Berichten der einzelnen Ab-
teilungen weiter. Nach der Entlastung der Verwaltung kamen dann 
die Neuwahlen.
Gewählt wurden:
2.Vorsand Heinrich Koch
Kassierer Norbert Kuhnle
Zuchtwart für Kaninchen Jürgen Gläser
Zuchtwart für Geflügel Norbert Kuhnle
Tätowiermeister Jürgen Gläser
Zum Schluss gab es noch die Termine für das Zuchtjahr 2017 und 
verschiedene Punkte zu besprechen. Wir wünschen allen Züchtern, 
Züchterinnen und Freunde der Zucht ein gutes Zuchtjahr 2017!

Vogelverein Waldbrücke

Verein der Vogelfreunde 1958

Kaninchen- und Gefl ügelzuchtverein
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www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern

Vereinsnachrichten / Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V. Weingarten

Jahrgang 1946/47
Gute Gespräche und Vorfreude auf den Klassenausflug nach Speyer 
locken hoffentlich viele „Jungs und Mädels“ zum Stammtisch ins 
Waldstadion in Weingarten - Siedlung Waldbrücke -am Dienstag, 
den 07. März 2017 ab 19 Uhr.

Unter dem Oberbegriff “Ehrenamt- Anleitung zum glücklichen 
Helfen“ trafen sich die Teilnehmer zum zweiten Schulungsabend 
am vergangenen Donnerstag, 16.Februar im Begegnungszentrum 
in der Bahnhofstr. 3. „Miteinander reden- Kommunikationsregeln 
im Ehrenamt“ war das an diesem Abend von dem externen Mode-
rator Herrn Siegrist moderierte Thema. Ziel der dreiteiligen Veran-
staltungsreihe ist es, im Rahmen von Hilfseinsätzen tätigen Mit-
gliedern, Anleitungen zu geben, die richtigen Kommunikationsre-
geln vor Ort anzuwenden. Treffen sich „Hilfeannehmender“ und 
Helfer so sollte eine Art „Auftragsklärung“ Aufschlüsse darüber 
geben, was braucht der „Hilfesuchende“, und was erwartet er. 
Demgegenüber steht das „Was kann ich und was darf ich“ des Hel-
fers. Im Dialog und auf gleicher Augenhöhe gilt es, durch Fragen, 
zuhören und miteinander sprechen, einen Konsens zu erzielen und 
über Art und Umfang der Hilfe eine Vereinbarung zu treffen. Erst 
danach wird die Hilfe bei beiden Seiten die notwendige Anerken-
nung finden. Diese gegenseitige Anerkennung kann sich
jedoch nur dann einstellen, wenn Helfer und Hilfe in Anspruch 
Nehmender eine Vertrauensbasis hergestellt haben, die dann das 
gemeinsame „Zusammenspannen“ trägt. Diese Vertrauensbasis ist 
darüber hinaus auch die Grundlage, wenn beide sich zugestehen, 
dass es „nicht passt“ und ein erfolgreicher Hilfseinsatz mit einem 
anderen Helfer anzustreben ist. Der Vorsitzende Heinz Schammert 
betonte, dass die Voraussetzung für eine gelungene Beziehung zwi-
schen Hilfesuchendem und Helfer immer die mitmenschliche Em-
pathie des Helfers und sein Verständnis für die Situation des Hil-
fesuchenden ist. Anschließende Rückmeldungen an die verant-
wortlichen Kollegen der Einsatzplanung fördern die Verbesse-
rung zukünftiger Hilfseinsätze. Zahlreich eingebrachte persönli-
che Erfahrungen lieferten Beispiele, die die Theorie praktisch un-
termauerten. So wurde aus dieser Veranstaltung ein an Anregun-
gen und Anleitungen reicher Abend für die kommenden Einsät-
ze der teilnehmenden Helfer - ganz im Sinne des Leitmotives der 
Bürgergenossenschaft „Bürger helfen Bürgern“.

Teilnehmer der Schulung Kommunikation 

Schuljahrgänge SChul-

Jahrgang

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

„Bürgergenossenschaft Weingarten“ 
Bürger helfen Bürgern e.V.

Generalversammlung bestätigt Vorstand
Bei der am 17. 2. 2017 stattgefundenen harmonischen Generalver-
sammlung konnten Vorstand, Ausschüsse und Abteilungen über 
die Arbeit im Berichtsjahr durchgängig positive Berichte ablegen. 
Die Neuwahlen ergaben nur wenige Veränderungen. So schied im 
GeschaÅNftsführenden Vorstand nur der bisherige Vorstand Tech-
nik, Jörg Müller, nach zwei Wahlperioden aus dem Vorstand aus. 
Ihn ersetzt zukünftig Klaus Knoll. Für Stefan Dichiser wurde Karl-
heinz Segewitz in den Technischen Ausschuss gewählt und für den 
ausscheidenden langjährigen Jugendleiter Norbert Wimmer wird 
zukünftig Dietmar Kocher im Fußballjugendausschuss mitarbei-
ten. Christoph Schulze schied im Verwaltungsausschuss aus. Neu-
er zweiter Kassenprüfer wurde Gerhard Geiger. Die Abteilungslei-
ter Andreas Machauer (Schwimmen) und Hans-Peter Wagner (AH-
Mannschaft) wurden von der Versammlung bestätigt. Alle Wahlen 
erfolgten einstimmig. Ein ausführlicher Bericht folgt!
Bericht der Aktivität
Am Wochenende gab es mangels Gegner leider keine Vorberei-
tungsspiele, so dass die 1. und 2. Mannschaft verstärkt trainierte.
Vorschau:
Samstag, 25. 2. 2017
12:00 Uhr: FVgg Weingarten 2 – FC Alem. Eggenstein 2
14:00 Uhr: FVgg Weingarten 1 – FC Alem. Eggenstein 1
Sonntag, 5. 3. 2017, 1. Rückrunden-Verbandsspiele
13:00 Uhr: FVgg Weingarten 2 – VfB Knielingen 2
15:00 Uhr: FVgg Weingarten 1 – VfB Knielingen 1

Einladung zur Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des TSV Weingarten findet am Diens-
tag, den 04.04.2017 um 19:00 Uhr, im Vereinsheim des Kaninchen- 
und Geflügelzuchtvereins statt.
Vorgesehene Tagesordnung:
1. Eröffnung
2. Totengedenken
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Berichte aus den Abteilungen
6. Bericht des Kassenführers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache
9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Neuwahlen
11. Planungsstand zum neuen TSV-Vereinszentrum
12. Ehrungen
13. Anträge
14. Jahresvorschau und Verschiedenes
Anträge müssen schriftlich vor der Versammlung beim Vorstand
eingereicht werden. Frank Lautenschläger
1.Vorsitzender

Abteilungsversammlung am 24.02.17 19:00 Uhr im FV-
Heim „da Graciano Waldstadion“
Tagesordnung:

Sportnachrichten

www.tsv-weingarten.de

Turn- und Sportverein 1880 Weingarten e. V.
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Bericht der Abteilungsleiterin
Kassenbericht
Kassenprüfbericht
Entlastungen: Kassier, Abteilungsleitung
Wahlen: Abteilungsleiter, Kassier, Schriftführer/Pressewart, Inter-
netbeauftragter, Kassenprüfer, Beisitzer Sonstiges
Die Abteilungsleitung bittet um rege Teilnahme, da einige Stellen 
noch vakant sind.

Fastnachtswanderung am 28. Februar
Zu unserer traditionellen Wanderung am Fastnachts-Dienstag 
treffen wir uns um 10 Uhr bei den Kirchen. Nach ca. 2 Std. Wande-
rung kehren wir in Walters Keller ein, wo wir noch einen fröhli-
chen Nachmittag miteinander verbringen wollen. Auch wer nicht 
mitwandern kann, ist ab ca. 12.30 Uhr im Keller herzlich willkom-
men. Wanderführer Walter Scholl. Näheres unter Tel. 07244-2647
Mit Tulla nach Schröck
Dieses Mal nicht auf die Brücke in der Weingartner Ortsmitte son-
dern 13 km westlich führte unsere Wanderung in die Fußspuren 
von Gottfried Tulla. Nach einer längeren Straßenbahnfahrt - noch 
immer nicht mit der U-Strab in Karlsruhe - kamen wir wohl ge-
launt in der Hardt an. Bei herrlichem Wetter, das den bevorstehen-
den Frühling andeutete, fielen uns die Schritte durch die Ortsmit-
te zur Badischen Zollstation von Schröck leicht. Hier war bereits im 
30-jährigen Krieg von 1618 - 1648 der offizielle Hafen der Markgraf-
schaft Baden. Es wurden die verbliebenen Waffen nach Kriegsende
nach Basel verschifft. Mit der Stadtgründung von
Karlsruhe 1715 erhöhte sich der Güterumschlag jedoch zusehends
und die Zustände hinsichtlich der Warenlagerung in Schröck,
wie Leopoldshafen damals noch hieß, waren nicht mehr befriedi-
gend. Am Zollberg erfuhren wir dann durch die dortige Informa-
tionstafel, dass Johann Gottfried Tulla bei seinen Planungen zur
Rheinbegradigung vorsah, den Rhein weit westlicher des Dorfes
durchzuführen. Daher wurde 1812 der Hafen an eine Stelle im Eg-
gensteiner Altrhein verlegt. Wir zogen bei dem wunderbaren Wet-
ter die Wanderung entlang des großen Altrheinarmes vor und ka-
men hungrig aber froh gelaunt im „Hopfengarten“ an, wo uns herr-
liche Fischplatten erwarteten. So gestärkt fiel der Heimweg leicht
und ein kurzer Abstecher nach Eggenstein beendete ein 8 km Wan-
derung, die uns nicht nur viel Geschichte sondern auch gesunde
Luft im herrlichen Sonnenschein bescherte. Nächste Seniorenwan-
derung am 16. März 2017. Näheres siehe TBR.

1. Herren Badenliga
TV Knielingen - SG Stutensee-Weingarten 25:29 (15:14)
Beim Nachholspiel für das wegen eines Wassereintritts ausgefalle-
nen Heimspiels des TV Knielingen am 04.02.2017 ging es am Don-
nerstag Abend für beide Mannschaften in der Reinhold-Crocoll-
Halle um viel. Zum einen ging es um’s Prestige und wichtige Punk-
te für das Ziel, sich am Ende der Spielrunde aufgrund der Tabelle als 
beste Handballmannschaft des Handballkreises Karlsruhe bezeich-
nen zu dürfen. Zum anderen ging es aber um zwei wichtige Punkte 

im Abstiegskampf. Am Wochenende gewannen alle Mannschaften 
am Tabellenende, der Zweitletzte Wiesloch hat bereits 10 Pluspunk-
te erreicht, so dass bei noch ausstehenden 10 Spielen ein Punkte-
polster von 6 Punkten zum eventuell möglichen Abstiegsplatz 
kein Ruhekissen darstellt. Insoweit handelte es sich um ein klas-
sisches 4-Punkte-Spiel. Jedem bei der SG war klar, dass die im Ab-
stiegskampf stehenden Knielinger im Falle eines Heimsiegs bis auf 
einen Punkt an die SG herankommen konnten, so dass die Mann-
schaft die Begegnung mit dem notwendigen Ernst in Angriff nahm. 
Die Vorzeichen waren allerdings nicht optimal, nachdem mit Blum 
und Meinzer zwei wichtige Säulen der Stammsechs fehlten. Vertre-
ten wurden sie von den A-Jugendlichen Robin Hörsting und Felix 
Mügendt, die – und das kann bereits an dieser Stelle gesagt werden 
– ihre Sache hervorragend machten und das Vertrauen, das ihnen
Trainer Bechtler mit großen Spielanteilen entgegenbrachte, in vol-
lem Umfang rechtfertigten. In der trotz des
Wochentermins gut besuchten Knielinger Halle begannen beide
Mannschaften nervös. Der Gastgeber erwischte dennoch den deut-
lich besseren Start und profitierte in der Anfangsphase von zahl-
reichen Ballverlusten und Unkonzentriertheiten des Angriffsspiels 
der Gäste. Nach 8:59 Minuten musste Trainer Bechtler beim 6:3 für
die Heimmannschaft bereits zur ersten Auszeit greifen, ohne dass
sich nach dem Wiederanpfiff eine Besserung einstellte.

Knielingen behauptete den Vorsprung von drei Toren bis zum 13:10 
in der 22. Minute. Zum Glück für die SG hatte Goalgetter Kevin Senn 
einen hervorragenden Tag erwischt und erzielte 6 seiner 9 Tore be-
reits in der ersten Halbzeit. Auch der Anschlusstreffer zum 14:15 
kurz vor Ende der ersten Hälfte ging auf sein Konto. Nach Wieder-
anpfiff kam bei der SG Pascal Boudgoust ins Tor, was sich letztend-
lich als die entscheidende Personalie herausstellen sollte. Knielin-
gen erwischte zwar erneut den besseren Start und legte auf 17:14 
vor, dann kam jedoch die große Zeit der Gäste. Zwischen der 33. und 
48. Spielminute legte die SG einen 9:2-Lauf hin und verwandelte
den 3-Tore-Rückstand in eine 23:19-Führung! Die Abwehr der SG
hatte Zement angerührt und stellte sich für den Gastgeber als un-
durchdringliches Bollwerk dar. Was aufs Tor kam, wurde eine Beu-
te des überragend haltenden Boudgoust, der den Gastgebern auch
mehrere freie Chancen abnahm. Im Angriff wurde seitens der Gäste 
strukturiert gespielt, wobei Felix Mügendt als Mittelmann eine tra-
gende Rolle übernahm. Felix überzeugte nicht nur als Torschütze
in wichtigen Situationen, sondern auch als Spielgestalter und hatte 
ganz entscheidenden Anteil am letztlich ungefährdeten Auswärts-
sieg. Knielingen kam zwar in der 52. Minute noch einmal auf 21:23
heran, die SG konterte aber und hatte nicht einmal 2 Minuten spä-
ter ihren Vorsprung erneut auf 4 Tore ausgebaut, so dass der zahlrei-
che Anhang der Gäste bereits in der 59. Minute beim 29:24 mit dem 
Feiern des Auswärtssiegs beginnen konnte. SG Stutensee-Weingar-
ten: Senn 9/1, Mügendt 6, Tjart 5/1, Weickum 4, Waltert 4, Hörsting 1

1. Herren Badenliga
TV Hardheim - SG Stutensee-Weingarten30:28 (17:11)
Die SGSW setzt ihren Aufwärtstrend fort und hat den dritten Sieg 
innerhalb einer Woche gefeiert. Die SG übernahm von Beginn an 
das Kommando und legte bis Mitte des ersten Durchgangs auf 
11:6 vor. Dieser Vorsprung konnte bis zehn Minuten vor Ende so-
gar auf acht Treffer ausgebaut werden (28:20). Angesichts dieses 
Vorsprungs verlor die SG an Konzentration und ließ Hardheim in 
der 57. Minute auf 26:28 herankommen. Plötzlich war in der Schlus-
sphase wieder alles offen. Kevin Senn verwandelte zwei Minuten 
vor Ende einen Siebenmeter und brachte die Mannschaft wieder 
zurück auf die Spur. Mit diesem Sieg festigte die SGSW den fünften 
Platz in der Tabelle. Tore: Senn 8/2, Waltert 8, Dozic 4, Weickum 4, 
Gramm 3, Hörsting 2, Tjart 1

Das nächste Spiel der Herren 1 findet gegen den TSG 
Plankstadt am 05.03.2017 um 17:30 Uhr in der Sport-
halle 1 des Schulzentrums Blankenloch statt.
Männl. E2
Tolle Teamleistung beim letzten Rundenspiel., Knappe Nieder-

www.sgsw.de

SG Stutensee-Weingarten
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lage gegen den Vizemeister TS Mühlburg
Nach einer harten Saison 2015/2016 zeigte das Team von Anja in der 
aktuellen Saison Kampfgeist und fand endlich den nötigen Hand-
ballinstinkt und Teamgeist. Nach zwei knappen Niederlagen ge-
gen zwei starke Gegner kam der Befreiungsschlag mit 26:6 gegen 
Post Südstadt. Dieser Sieg brachte das ersehnte Selbstbewusst-
sein und so wurde auch das nächste Spiel nicht aus der Hand ge-
geben. Im fünften Spiel stand man dann wieder starken Walzbach-
talern gegenüber und musste sich am Ende in einer unglücklichen 
Schlussphase ärgerlicherweise mit einer knappen Niederlage zu-
frieden geben. Die nächsten drei Auswärtsspiele wurden allesamt 
eindeutig gewonnen und das Team fand zu einer tollen harmoni-
schen Spielweise, die sie bis zum Schluss nicht aufgab. An den letz-
ten beiden Spieltagen standen jedoch der unumstrittene erste Ta-
bellenplatz, Linkenheim-Hochstetten-Lidolsheim, und der starke 
Drittplatzierte, Mühlburg, auf dem Programm. Li-Ho-Li war bis dato 
ungeschlagen und in den ersten Spielminuten wurde auch schnell 
die Überlegenheit deutlich. Dies lag insbesondere an, Noel Weber, 
von den Gästen. Es wurde bis zur letzten Minute gekämpft und ein 
beachtliches 16:28 erzielt. Man trennte sich auch hier sportlich und 
fokussierte sich auf den Saisonabschluss in Blankenloch gegen die 
Turnerschaft Mühlburg. Hier wurde ein Spiel auf höchstem Ni-
veau gezeigt - das Team kämpfte hervorragend und holte in der er-
sten Halbzeit einen 6:10-Rückstand zu einem 11:11 auf. Zur Halbzeit 
schien dann mit 11:12 wieder alles offen zu sein. Tolle Teamleistun-
gen, zwei gute Torhüter und starke Einzelkämpfer konnten dann 
letztendlich aber ein 19:22 nicht verhindern. Es spielten: Emil und 
Vincent im Tor,. Im Feld: Maxim, Jonathan, Evan,Dominik 4, Niko-
la 6, Laurenz, Felipe, Raphael 5, Felizian 3, Björn 1 Alle Berichte und 
Ergebnisse und Aktuelles sind auf der Homepage verfügbar: www.
sgsw.de.

Männl.E2 (

Termine 2017:
03.03.2017 Zünftiges Schlachtfest beim Monatstreffen, Beginn: 
19.00 Uhr – Voranmeldung erforderlich 
10.03.2017 Sportlerehrung der Gemeinde Weingarten in der Walz-
bachhalle, Beginn: 17.00 Uhr
22.03.2017 Gesamtaussschusssitzung im Schützenhaus, Beginn: 
20.00 Uhr
22.03.2017Jugendvollversammlung im Schützenhaus, Beginn: 
18.00 Uhr
24.03.2017 Kreisversammlung des Sportschützenkreis Bruchsal
Aktuelle Trainingszeiten:
Trainingszeiten (Kugeldisziplinen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Trainingszeiten (Bogenschießen):

Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Jugend- und Schnuppertraining
15.00 – 17.00 Uhr Erwachsenentraining
Gastschützen aller Altersklassen sind zu den jeweiligen Trainings-
zeiten herzlich willkommen.
Trainingsausrüstung wird gestellt.
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m und Freie 
Pistole 50 m und Bogenschießen.
Schießsportanlage:
Kugeldisziplinen: Schützenhaus Kirchbergstraße 30
Bogenschießen Wintersaison (in der Halle): Mützenau 2 / Ecke 
Friedrich-Wilhelm-Straße 
Bogenschießen Sommersaison: Bogenplatz Kirchbergstraße 30

Vorankündigung – Traditionelles Schlachtfest bei 
nächsten Monatstreffen
Die Monatstreffen stehen meist unter einem kulinarischen Motto. 
So auch im März, denn da laden wir wieder zu unserem beliebten 
traditionellen Schlachtfest ins Schützenhaus ein.
Mit allerlei Leckerem vom Schwein wird so alles geboten, was das 
Herz bzw. Magen begehrt. Lasst euch diesen Gaumenschmaus nicht 
entgehen und meldet euch bis zum 24. Februar bei SF Simone
Garcia Montes Tel. 07244/609047 an. Termin: 3. März 2017 – 19.00 Uhr
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend.

Freundschaftstreffen mit den Zellbachtaler Schützen 
in Pauluszell/Niederbayern
Unser Patenverein die Zellbachtaler Schützen haben uns zum er-
sten Maiwochenende am 6. und 7. Mai 2017 nach Pauluszell/Nieder-
bayern eingeladen. Ihr Verein feiert heuer sein 90-jähriges Beste-
hen und das möchten sie auch mit uns feiern. Anlässlich des
Vereinsjubiläums wird es am 6. Mai einen kleinen Festabend mit 
Musik und den befreundeten Plattlern des Trachtenvereins im Rie-
der Saal geben. Der Schützenverein Weingarten hat bereits sein 
Kommen zugesagt und wird mit einer Delegation mit dabei sein. 
Da die Anfahrt wieder gemeinsam mit dem Bus erfolgen soll, bit-
ten wir schon jetzt um verbindliche Anmeldung bei EOSM Klaus 
Gierich Tel. 07244/2100. Es wird mit Sicherheit wieder ein schönes 
Wochenende unter Freunden, das man sich nicht entgehen lassen
sollte.

Sportlerehrung der Gemeinde Weingarten 2017
Auch in diesem Jahr möchte die Gemeinde Weingarten wieder die 
Sportler/innen würdigen, die mit ihren herausragenden Leistun-
gen den Namen Weingarten bis weit über die Gemarkungsgren-
zen bekannt gemacht haben und hat zu diesem Zweck zur alljähr-
lichen Sportlerehrung am 10. März 2017 (Beginn: 17.00 Uhr) in der 
Walzbachhalle eingeladen. Neben vielen weiteren Sportlern konn-
te auch der Schützenverein Weingarten einige Sportschützen
nominieren, die mit ihren tollen Erfolgen bei den Kreismeister-
schaften auf sich aufmerksam gemacht haben. Wer gerne dabei 
sein möchte, sollte sich den Termin also vormerken und neben den 
Ehrungen wird es mit Sicherheit auch wieder ein schönes interes-
santes Rahmenprogramm mit Musik und Vorführungen geben. Im 
Anschluss werden wir dann in kleiner Runde bei Tino („zum Ha-
sen“) weiterfeiern. Anmeldung hierzu bei SF Simone Garcia Montes 
Tel. 609047 oder sf@svweingarten.com

Ergebnisse
TTC Stein - TTC Jugend I 8:5
TG Eggenstein - TTC Jugend III 6:0
TTC Herren II - TG Söllingen III 9:3
TTC Herren II - TTG Spöck 6:2
TTC Jugend I - TTV Bilfingen 8:2
TTC Herren IV - EK Söllingen III 3:9
TTC Schüler A I - TTV Friedrichstal 6:0

www.svweingarten.com

TTC Weingarten 1955 e. V.
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TTC Jugend II - TTV Friedrichstal 5:5
TTC Herren I - TTG Spöck 3:9
TTC Herren III - TTC Langensteinbach IV 6:9
SVK Beiertheim - TTC Schüler A II 6:0
Vorschau
Donnerstag, 23. Februar 2017
19.45 Uhr: Post Südstadt KA - TTC Damen
Freitag, 24. Februar 2017
18.30 Uhr: TSG Blankenloch - TTC Schüler A II
20.00 Uhr: TTC Damen - TTC KA-Neureut

In der Fastnachtswoche finden keine Übungsstunden statt. Anmel-
dungen zur Herzsportgruppe richten Sie bitte unter 07244-741716 
an Witolf Steglich, 2. Vorsitzender. Bei Fragen zur Orthopädischen 
Gymnastik und Wassergymnastik wenden Sie sich bitte an: Jürgen 
Baumann, 1. Vorsitzender, Tel.: 07244-1325 oder
E-mail: postmaster@bsv-weingarten.de

MSC Weingarten Jahrshauptversammlung
Weingartner Motorsportler weiterhin auf der Erfolgsspur Er-
folgreichstes Jahr der 45.-jährigen Vereinsgeschichte Sport 
stimmt/Kasse stimmt/Kameradschaft stimmt
Weingartner Motorsportler zieht es schon lange über die Grenzen 
Nordbadens hinaus. Von Spa-Francorchamps-Belgien bis zum Red-
Bull Ring in der Steiermark oder auch Calafat-Spanien, bis  Dubai 
beim dortige 24h Rennen prägen die Mitglieder des Motorsport-
clubs MSC Weingarten im ADAC die Motorsportszene. Aktive Renn-
fahrer, Rallyepiloten, Auto-Slalomfahrer, Kart-Jugend und Orga-
nisatoren haben aus dem Verein inzwischen eine deutschland-
weit bekannte Hochburg des Motorsports gemacht. Mit dem Por-
sche GT 3 über die Rennstrecken Europas, den weiteren Porsche-
Racern durch die Hockenheimer Parabolica, mit dem clubeigenen 
BMW E30 auf die Slalompiste oder die Jüngsten Jugendkartfahrer 
auf den nordbadischen Pisten: die Weingartner Motorsportler keh-
ren immer wieder heim ins Clubhaus am Festplatz. Diesmal zogen 
sie auf ihrer Mitgliederversammlung die Jahresbilanz. Die vergan-
gene Saison mit ihren vielen verschiedenen Veranstaltungen ist 
sehr gut verlaufen und der MSC Weingarten hat von verschiedenen 
Seiten positives Feedback erhalten. Der 1. Vorsitzende, Jürgen Fabry, 
seit Gründung des Verein 1972 steht er nun bereits seit 45 Jahren an 
dessen vorderster Stelle hat es nicht schwer, die Jahreshauptver-
sammlung informativ aber dennoch kurz zu halten. Die Aktivitä-
ten des Vereins lassen sich in zwei mittlerweile gleich große Berei-
che teilen: aktive Fahrer und Organisation. Motorsport nur auf den 
privaten TV-Sendern und von den Zuschauertribünen aus? Nicht 
beim MSC Weingarten: Die MSC´ler sind vom Jugendkartslalom 
bis zum 24h Rennen in Dubai bei sehr vielen Sparten des Motor-
sports erfolgreich unterwegs. Im Automobilslalom trifft man auf 
Namen wie Jürgen und Domenik Geggus, Christopher Gruber und 
Philipp Richter. Auf der Rundstrecke kennt man mittlerweile nicht 
nur den 2015 Meister der Formel 4 und 2016 erfolgreich im GT-Ma-
sters Marvin Dienst auf seinem bärenstarken Porsche GT 3 R unter-
wegs, Porsche Sports Cup Sieger Bertram Hornung, sondern auch 
Dennis Marschall der Vize-Meisters des ADUI TT-Cup. und Bade-
Württembergischer Rennsportmeister, auch wurde Marschall zum 
MSC-Motorsportler des Jahres gekürt. Aus einem kleinen Blick hin-
ter die Kulissen der größeren Rennen wurde eine sehr aktives Or-
ganisation-Team in den letzten Jahren zusammengestellt. Der MSC 
ist sportlicher Ausrichter des GT Masters Rennen „Großer Preis von 
Weingarten“ auf dem Hockenheimring. Eine Mannschaft von 50 
MSC´lern führte im Namen des ADAC Nordbadens den DTM Final-
lauf auf dem Hockenheimring aus. Ebenso als sportlicher Ausrich-

ter verantwortlich des GT-Masters auf dem Red-Bull Ring in Spiel-
berg-Österreich. Da staunen, jetzt seit Jahren bereits, selbst die 
Verantwortlichen der DTM-Organisation und des ADAC und DMSB 
wie professionell und viel know how die MSC-Sportverantwortli-
chen die Veranstaltungen planen, organisieren und umsetzen. Eine 
wichtige Voraussetzung damit die Veranstaltungen problemlos ver-
laufen ist. Nicht zu vergessen sind die sieben Rennen des bereits im 
elften Jahr stattgefundenen Porsche Sports Cups. Die ausgebilde-
ten Sportwarte des MSC sind mittlerweile europaweit gefragt. Fa-
bry ist stolz auf seine Mannschaft und hebt die Toleranz, Akzeptanz 
und vor allem die Kameradschaft innerhalb des Vereins hervor. Ge-
rade die Kameradschaft ist der wichtigste und beste Beweis für den 
Erfolg des Clubs. Der Bekanntheitsgrad steigt stetig weiter, so ist 
der MSC seit nunmehr drei Jahren auch im Motorrad-Rennsport 
aktiv auf den REnnpisten unterwegs. Das 2016 organisierte und 
durchgeführte Motorrad-Event auf der spanischen Rennstrecke in 
Calafat war ausgebucht und einer voller Erfolg. Man kennt den MSC 
Weingarten nicht nur in der Region, in Nordbaden oder in Deutsch-
land, sondern mittlerweile europaweit. Der Sportleiter, Karl-Fried-
rich Ziegahn, nennt das Jahr 2016 das „genialste Jahr“ in Bezug auf 
die Größe und Bedeutung der organisierten Veranstaltungen und 
auf die Breite an erfolgreichen Aktiven. Zu den jährlich 11! Sport-
veranstaltungen wurden noch zwei Test/Einstellfahrten Events auf 
dem Hockenheimring und Red-Bull Ring durchgeführt. Auch das 
Jahr 2017 wird wieder sowohl sportliche als auch gesellschaftliche 
Höhepunkte für den Verein bringen: 26. Haxenfest (23.-25.06.), 7 x 
Porsche Sports Cup, GT Masters „Großer Preis von Weingarten“ in 
Hockenheim und am Red-Bull Ring sowie auch die DTM in Hok-
kenheim. Der MSC hat gezeigt, dass er großes leisten kann und wird 
auch in Zukunft zeigen, dass er zu den Motorsporthochburgen in 
Deutschland zählt. Auch der Jugend-u. Breitensport kommt mit 
dem Jugendkart-Slalom und dem Auto-Slalom nicht zu kurz, denn 
auf die Jugend-u.Nachwuchsarbeit wird großen Wert gelegt, denn 
nur mit diesen Grundsatz sichern wir die Zukunft des MSC, so aus 
den Worten von Fabry zu hören. Am Ostermontag ist der Auto-Sla-
lom ebenfalls am Hockenheimring die Slalom-Highlight Veranstal-
tung in Nordbaden mit 120 Teilnehmer. Der nordbadische Motor-
sport-Nachwuchs trifft sich auf dem Festplatz in Weingarten zur 
Jugendkart-Slalom Veranstaltung als Wertungslauf zur nordbadi-
schen Meisterschaft.

Zum Sportlichen gehört natürlich auch die Gesellschaft unter den 
vielen aktiven Mitgliedern dazu. Wie immer Anfang des Jahres 
steht das Schlachtfest auf dem Clubgelände auf dem Programm, 
ebenso die Winterfeier zum Saisonende wo die erfolgreichen Mo-
torsportler des Jahres geehrt werden. Mit großer Interesse und Zu-
friedenheit wurde der Kassenbericht des Schatzmeister Rolf Müller 
aufgenommen der trotz großen Investitionen rund ums Clubhaus 
und Clubgelände weiter von einem grundsoliden wirtschaftlichen 
Ergebnis berichtete. Müller ist ebenso wie Vorstand Fabry bereits 
seit Vereinsgründung 1972 für die Kassenführung verantwortlich. 
Das Vertrauen der Mitglieder zum MSC spie gelte sich in den an-
schließenden Wahlen wider, die allesamt in offener einstimmi-
ger Abstimmung durchgeführt wurden. Das Amt des Schriftführer 
wurde neu besetzt, da aufgrund von beruflichen Gründen der bis-
herige Schriftführer das Amt zeitlich nicht weiter vollumfänglich 
ausführen kann. Alle übrigen Vorstandsmitglieder, die turnusmä-
ßig zu Wahl standen, wurden einstimmig wieder gewählt. Mit lan-
ganhaltendem Applaus wurde Jürgen Fabry von den 60 anwesen-
den Mitgliedern in das 46. Vorstandsjahr bestätigt.

Hallo Mädels,
2017 hat eben erst angefangen und schon ist der Februar fast vorbei, 
und wir haben schon wieder Versammlung. Am Sonntag 26.02.17 
treffen wir uns, wie immer, im Clubhaus um 19.00 Uhr und werden 
das vergangene Wochenende passieren lassen. Bin sehr gespannt 

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

www.msc-weingarten.de

Motorsportclub Weingarten e.V.

Sportnachrichten

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses
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auf Eure Eindrücke und Anregungen. Sicher hören wir nur positive 
Kritik. Bis dahin Euer Druck

Apres-Ski-Party 11.03. Rathausplatz
Am Samstag denn 11.03. steigt wieder unsere mittlerweile traditio-
nelle Apres-Ski-Party auf dem Rathausplatz. Mit typischer Apres-
Ski-Musik und entsprechenden Speisen und Getränken wollen wir 
den Rathausplatz zu einer grandiosen Party-Location werden las-
sen. Also, jetzt schon Termin vormerken!

Rückenschmerzen? 
Gelenkprobleme? Arthrose? Osteoporose?
Dann kommen Sie zu uns in den Rehasport zum ActivePlus 
Weingarten e.V. Viele Menschen mit chronischen Krankheiten 
oder anderen körperlichen Funktionsstörungen, zB. den Muskeln 
und der Gelenke, entscheiden sich für Rehasport im Verein, um 
den Erfolg ihrer Behandlung zu stützen. In den orthopädischen Re-
hasportstunden werden Gleichgewicht und Koordination trainiert, 
sowie die wichtigen Muskulaturen zur Unterstützung der Gelen-
ke gekräftigt. Entspannungs- und Dehnübungen sind zusätzlich 
ein wichtiger Bestandteil unserer Rehasportstunden. Der Rehabi-
litationssport nach §44 wird zu 100% von den gesetzlichen Kran-
kenkassen und den Rentenversicherungen anerkannt und finan-
ziert. Sprechen Sie mit Ihrem behandelten Arzt über eine Verord-
nung für den Rehasport und lassen Sie diese von Ihrer Krankenkas-
se genemigen. Wir freuen uns auf Sie!!!
Unsere Rehasport-Kurse in Weingarten:
Dienstags, 09-10 Uhr (Mineralix-Arena)
Donnerstags, 10-11 Uhr und 11-12 Uhr (Mineralix-Arena)
Freitags, 10-11 Uhr und 11-12 Uhr (Mineralix-Arena)
Sonntags, 09.30-10.30 Uhr (Kulturraum Walzbachhalle)
Informationen und Anmeldungen unter:
ActivePlus Weingarten e.V.
Anette Kümmel
Bruchsaler Strasse 41
76356 Weingarten
Tel: 0172-7213004 oder 07244-709384
Email: active-plus-ev@web.de oder Homepage: www.active-
plusev.de

25 Jahre Skiclub „Stabil“ 1989 Weingarten e.V.

www.skiclubstabil.de

ActivePlus Weingarten e.V.

www.active-plus-ev.de

Anzeigenpreise

gewerbliche Anzeigen

private Kleinanzeigen

Format Breite x Höhe Preis in €

1 Seite 190 x 270 356,40

1/2 hoch 90 x 270 178,20

1/2 quer 190 x 135 178,20

1/3 quer 190 x 90 118,80

1/4 hoch 90 x 130 85,80

1/4 quer 190 x 67,5 89,10

1/6 90 x 90 59,40

- 90 x 50 33,-

Breite

Höhe 90 mm 180 mm

20 mm 9,20 € 18,40 €

25 mm 11,50 € 23,00 €

30 mm 13,80 € 27,60 €

35 mm 16,10 € 32,20 €

40 mm 18,40 € 36,80 €

50 mm 23,00 € 46,00 €

60 mm 27,60 € 55,20 €

70 mm 32,20 € 64,40 €

80 mm 36,80 € 73,60 €

90 mm 41,40 € 82,80 €

Anzeigenberatung- und Annahme
Telefon: 07244 / 70 210 

info@turmbergrundschau.de

Für farbige Anzeigen wird 
kein Aufpreis erhoben.


